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An die Burger unfrer Stadt.

@ic Eriweiterung bes fritbern biefigen Progymnafiums ju einem vollftindigen Spmunafinm ift,
wic an fid, fo audy in ver Vorjtellung der hiefigen Biivgerfdaft eine fo bedeutende, folgenreide
Thatfadpe, daf ih als Divector des jepigen Gymnafiums midy gedbrungen fithle, im erflen Jah-
resberidyt iiber bas neme Gymnafium nichts andered jum Gegenflande nweiner Bejpredhung zu
nehmen, al8 eben bie Bervolljtinbigung unfever Lebranftalt. Vedeutjam ift aber bad jepige
Gpumafium gunddft und in gang bejonverer Weife fiir unjre Stadt; und defhald wenbe id
midh aud) junddft an die Biivger unferer Stadt, wobei ich inbef TeineStwegsd verfeimen will,
baff man aud) auferhalb unfever Ringmauern ein lebendiges Inteveffe filr unfeve Unftalt Hegt
und bie @riinbung derfelben mit Freuden vernommen und hevylich Legliicwitnfdt hat.

Mit bem Gefagten find aud) bie Grengen der folgenben Befpredhung fdon in etwa be-
ftimmt. Jubem i) mid) ndmlid) mit diefen Jeilen an bie Biivger unferer Stadt wende —
wan meine nunmebrigen Mitbiivgers darf id) fagen — babe ih fdhon indivect gefagt, Daff id
nidyt beabjichtige, Natur und LWefen eined Gpumafiums im allgemetnen flar und anfdaulid) au
madjen, fondern ju zeigen, wie bad biefige Gymuafinm ju den Vewehuern unjerer Stabt {tehen,
welden Ginflufp e8 anf bad geiftige und materielle LWobl unferer Mitbiivger ausitben, und welde
Hiidwirfung von den Stabtbewobuern e8 an {idh verfpiiven wirtd. So viel dilefen wir fa fider
al8 allgemein gugegeben annehumen, daf Stadt und Gpmmafium tm Wed)jelverhilinif bes Se-
Deng und Cmpfangend ftehen, daf alfo Stadt und Lehranitalt ficd) beiderfeits heben und forbern,
aber auch Devaboriiden und Denadytheiligen fonuen.

Was konn alfo, was foll and was wird sunidhf das Gymnafum der Stadt bringen?

Gin Gymmajium ift fein Gefdent Gottes in der Avt, daf e8 aufferhall ded8 Vereiches
menjdlidher Sdhwiden, Dingel und Feler fidnve, Die beiden Hauptfactoven beffelben, Sdi
ler und Lebrer, find eben Mitgliever ver menjdlichen Gefeljdaft; fie fonnen alfo an fidy alled und
jedes Dbringen, was iiberhaupt der Menfch dem Denjdhen bieten Tanm, Gutes unb Bidfes, Heil
unb Segen, ober Flud) und BVerverben, Dag ift fo Har, vaf es ciner Belendtung in feiner
Weife beviirftig ift. Ober fieht vielleidt Jemand nidht ein, baf die grifere Summe bewegliden
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Bermigensd, die in Folge der Griindung ved Gynmafiums der Stadbt juflieen wird, den leicht:
finnigen Dauswirth eben fo gut ju uuniifien und unverantwortlichen Ausgaben verleiten, al8
pen verfhindigen und fparfamen Familienvater . Stand fetsen wird, jein Daudwefen ju heben?
Und fiegt s etiva nidht auf ber Hand, baf bie vielen jungen Lente, die in Folge der Grimn-
pung be8 Gymnafiums in unferer Stadt wobnen werden, Hidit wabrideinlih, ja gany gewif
viele — fehr viele Gedauten, Cmpfindungen, Veftvebungen weden oder anvegen werdem, wie fie
jonft entweber gar nicht ober doch nicht fo ftmf viivden bervorgerufen werden? Gevanfen, Em-
pfindbungen und Beftrebungen bilden aber bie Summe bed geiftigen Lebend; und wo fie andere
werden, ba Wird bad geiftige Leben cin andered, ebenm fo wie mit ihrer grdferen Klarbeit,
Lebhaftigleit und fraft der Geift pe8 WMenjdhen in eine gewiffe Hihere Sphiive bed Lebens ver-
jest wivd. Wenn e8 aljo an {idh miglich ift, dafi vas nene Gpmuafium die materiellen Ber-

biltniffe ber Bilvger unfever Stadt nidht Hebt, jombern driidt, unter der — fiiv unfere Stabt
alferbingd nidt ridtigen — Bovausjesung nimlich, e8 wdren die meiften biefigen Dausiwirthe

feine verftindbigen Borftinbe ves Hanfed; fo Lann audy nidht Leftritten twerdem, vaff die hier ftubi
vende Sugend, insbefondere bie Sehitfer vev oberen Clafjen, in geiftiger und fpeciell in fittlider
Beziehung allerdings nacdtheilig auj die hicfige Cinwohnerjdhaft einwirlen Tannw. Jur Crhiirtung
piefes leptern Puntted braudt man nuv an die WMoglichleit su denfen, daff fih hier am Gym-
nafiume audy wobl einmal jdledhte Schiiler jeitweiliy aufbalten Lonnen. Denn fobald man bas
einert Augenbli€ als wirtlid und wahr i Geifte {ip vorjdweben [EFE, wird man bei umfide
tiger Guiviigung fofort eineiumen, dafi eine geijtig gebildete, aber unfittlihe Jugend auf bie an
intelfectueller Bilbung vieleidht um ein Bebeutendes nadfiehenden junmgen Mitglicder ber ftidti-
jdhen Familien nachtbeiligen Cinfluf ausiiben fann. — Wir wollen biefe Didglichfeiten, bie
freificdh alle reht nabe liegen, nicht ieiter verfolgen, miiffen inbeR, ehe wir yoeiter gefen, nod
ebenr an bag Lehrev-Collegimm bei dem Gymmafium und an deffen Einflufy auf die Stadf erin-
nern.  Gin gebildeted und matellod doftehendes Colleginm von Gymmafial-Lehrern fann offenbar
jowohl wnmittelbar, durcdh Mmgang und Verfehr mit der Bilrgerdaft felbjt, al8 mittelbar durd
pie Sdiiler fiiv cine Stadt tvie bie Diefige von febr grofer Bedbentung, von unberedyenbavem
RNugen fein, Dasfelbe fann, ja e8 muf i wiffenjdaftlicher Begiehung vielfad) anvegen, {chon defiwegen,
weil e8 gerabe die Disciplinen ves Wifjens Lefonders pilegt und betreibt, welde bdie allgemein
menjclichen JInfeveffen am meiften Beviihren, bder menjdhlichen Notur —— wenigftens dev nidt
verbilbeten und unverborbenen — am meiften ujagen.

Was foll benn vad8 Gpmmafium der Stadt und ihren Vewohnern bLringen? Diefer
Puntt ift nidt Glof vefhall wichtig file und, weil er die Anufgabe, die dad Gymmafinm witklid
su (dfen Pat, in fich Gegreift, fonbern auc) vefwegen, weil ev von vielen, thetlweife aud
voit wellmeinenben Minnern in einer Weife anfgefaft wird, daf bas Gymuajium fidh ju einer
Bevidtigung  over Orvientivung  aufgefordert fiihlen muf. Demnad) werden twiv unfern
Puntt vielleicht am flarften entwideln ounen, wenn wir auj die folgenben gwet Fragen die
geniigende ntwort geben,




AT e

.. TWeldpe ungemefene nud unbegrindete Auforderungen boun man von Seiten der Stadt on dos
Gymunafinm flellen?
3. Weldyen Anforderangen der Stodt folf das Gymuafium cafpredyen?

Sn Betreff ver erfien Frage weif jeder Kenuer dev menfiblidgen Natur, daff wiv Avamé-
finder febr genmeigt find, fifer anvere Perfonen over fber Gollegion und Corporationen, ju
venen iv nidt gebdren, firenge ju Seridht ju figen. Cs fat vad aber oft nidt blof in der
Qieblofigteit unfeved Herzensd, fondern aud pavin feinen ®rund, vaff wiv ausd natliclider Trag:
beit, Gevantenlofigteit und PilidhtvergeffenDeit e3 an ung felbft fehlen laffen und dann aus
eben fo grofer Verblendung audern jur Qaft legen, was entweder gany ober dodh) theiliweife
unfere Sade ift, was wir verfhuloen. Dicfe Trigheit und Piidytvergeffendeit in Verbindung
mit Der angedeuteten BVerblendung und Lieblofigheit bringen e3 juwege, daf man von einem
@ymnafium bigweilen etwag verlangt, vas es in feiner Weife bieten famn. €8 mbge fibrigens
geniigen, bier nut einige wenige Diefer ungemefjenen Anforvevungen au nenten: Nidt felten

bringen oder fdhicfen (venn audh vas Lepteve Fommt, wiewoh! ungebithtlid, vor) die Biivger einer
Stavt, in der fih ein Gymuafiwm befindet, Kinder oder Pilegbefohlene irgend einer Avt ind
Gymuajium, von venen fie bei gehoviger Beobadjtung oder gerigneter Nadfrage gut wifjen
Eonnten, vaf diefelben nidt ing Gymuafum gehdren, Aber vad wollen ffe eben nidt wifjen;
und vefifald Daben fie die fritheren Lehrer ipreg Kinves nidht gefragt, ob fih vas fino aud
wobl fiir bie Studien cigne; deffald haben fe audy felbff ven geringen geiftigen Fibigkeiten
ves Rindes gegeniber ifv Auge immer gefdlofien gebalten, um niht das feben Fu miiffen,
was fie nidit feben wollten. #Daf dag Kind bigher nihts ovventliches gelernt hat, davan, fo denfen
fie in ibrer Berblenoung, ift ver friihere Lehrer, vie verfebrte Untervichtdmethode, die Flid-
tigfeit Ded QKnaben, der fdlechte Umgang, den ev in dev Glementavidhule gehabt Dat, fdulo;
im @ymnafium wird bas alled auders, und fo wird dev @nebe vort audh fdon etwasd levnem.s
Aber ein folher Kunabe fernt nativlich audy als Gymuafiaft in dev Hegel nicht dad Crforders
fihe, eben weil ja die Bovausfepungen ber Cltern meift fvrig find. Ras nun oiefe AUnfidten
per Gftern betrifft, fo dnvern fich diefe nad) dem Cintrift veé Sohues ind Gymnafum allers
vingd, freilih nur infoweit, al3 jest nicht mehr die friperen Perfonen und Wevhaltniffe die
Unguldnalichfeit dev Fovtfhritte ihres Sohues verfhulven, fondern die ju grofe Strenge oder
Mife im Gymnafium, vad zu rajhe Vorwdirtsgehen beim Untervidt uw, f wv. — Jft 8 nun
in foldhen Fallen Pflicht ves Gymunafums gu leiften, was man von ihm verlangt und fordert ?
Da man ju etwas unmigliGem nidht angebalten werden Fammt, fo verftebt fidh won felbfi, vaf
pie Unforderungen deravtiger Gltern ang Gymnafium unverninftig find, alfo aud nidht vers
vienen berficffidhtigt su werden.  Uber wasd foll benn — um das Dier fogleidh ansureiben —
vas Gymuafium fir folde Eltern und veven ftudivende @ohne thun? J venfe, die Sade ift
flar genug. Das Gpmuafium foll aud) in foldyen Fallen vas rathen, befdhliefen und ausfifren,
was den hm fbergebenen ©diilern und deven Eltern gum Heile dient, foll alfo aud bier das
Wohl ver Perfonen, fber vie fich feine Wirfjambeit ecfivedt, jum Uusgangs: und gum Jiels
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punft feines Tdund und Laffens maden. Wie alfo der Arjt dem Kranfen, den er Peilen will,
purdy bittre DMedicamente, burdy Brennen und Sdhneiden oft Sdhmerjen beveitet, eingig und
allein aus Nidfidht auf vie Gefundheit und das Edvperlidhe Wohlbefinden ded Kranfen, fo muf
audy oie Dohere Scdule vie verfehrien Ubfhten und Plane mander Eltern und mander Sohue,
al$ wirven 8 boje Gefdwive und giftige Auswidfe, nur baju geeignet, dag Marf und
ven Wollffand der eignen Familie ju vuiniven, fdhonungélos und ohne auf Bitten unv Klagen,
auf Zadel, Drofen und BVoewiirfe su adten, unfdhavlidh su maden fuden. Freilid beginnt
ber Uryt, wenn fidh) im Kovper ungefunde Sadfte in bedenflidher Weife dufern, feine Thatigfeit
nidit mit Sdneiven und Brennen, verfudt vielmehr in der Regel erft mildeve Heilmittel; allein
aud unferm Gymnafium foll man e8, fo Gott will, nie mit Fug und Recht vovwerfen, ed
Dabe, wo fidh {deinbar unberufene Sdhiiler an der Anflalt befanden, fofort die duferfen Mafs
vegeln ergriffen, es Dabe voreilig ausgefhieven, was vielleidit nodh) auf vem Wege milberer
Bepandlung su einem gefunven Glicve ves Gymnafiums Herangebilvet werden Fonnte.

Der Anforderung dvarf alfo das Gymnafium nidht entfpredyen, vafi ¢d8 Solbuen obne aus-
reipended Talent ober von verborbenen Sitten aud) vamt nod) in feiner Mitte einen Plag
vergonnte, tenn alle pdvagogiihen WMittel erfhopft fnd, einen folden Jingling geiftig zu
weden oder movalifh gefund ju madien. Gben fo entfdyieven muf fih vas Gymnafium fovann
aud) gegen die Unfidt erheben, ald liege die ganje Cryichung ver Sdiiler, aud) vie bauslide,
allein in feiner Hand, over ald fei das Lehrer-Collegium fiir jeglidhe Ausfdhreitung 3. B. aud
fir bie jwifhen Wirth und Sdiifern vevantwortlidh.  Jwar wiffen wiv vedt qut, daf neben
vem Untervidit aud) die Gryiehung der Gymnafiaften Hauptfadlih und in legter Jnftany Sade
ver Lehrer ift, daf insbefonvere bas Uuge ded Divectors und ded Orbinarius den Seiiler
audy auf bie Strafie und in feine Wohnung begleiten muf; aber gleichwoh! muf fefigebalten
werden, Daf dad @ymunafium Ffein fogn. Jnternat over YPenfionat ift, vaf ver Gymnafiaft in
ven Begichungen, deven Mittelpunft der Herd ift, neben den Lehrern nody einen gweiten Obe-
ren Dat, den Hauswivth. Das ecfennen die Hauswirthe nad) ver einen Seite aud) felbit an.
Over ift e3 wobl einem Haunswirthe je eingefallen, daf er dburdy die Uufnahme cines Scilers
in fein Haus auf ivgend ein Redit, vag ihm als Haupt ver Familie suftebt, verjidte? baf
ver bef ihm wohnende Sdiler ibm in Bezichung auf Tifd und Haus nidt untergeordnet fei?
Wo aber Unterorbnung, da ift nidht blof aud) ein gewiffes Redt su gebieten, va ift aud
vie ‘Piliht vorhanven, ven fo oder fo Untergeordneten nady Borfdhrift und Gefes, nad) Her=
fommen und @itte gu leiten und ju fihren. Der Haudwirth cines Shitlers verlept alfo
feine Pilicht, balt nidht auf die Chre feines Herded und Haufes, wenn er in feiner LWobnung
von &eiten ved ©diilerd etwad gefdehen [dft, was ver Oronung und vem Gefess, der chrift-
lien @itte und bem wollbegrinveten Herfominen widerfpridt. e bfter fo etwas gefdhiehe,
um fo mehr gebt bei vem Sditler vie Adtung vor vem Hauswirth verloven, und ver leptere
febt endlid)y vem Sdiler gegenitber gany rathlos va, jumal wenn er fid fo weit vergifit,
vaf ¢d jwifden ihm und dem allmilig bermitthig und [afig geroordenen Sdiiler, ald wire
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diefer feines Gleichen, ju Wortgeydnt ober gar ju dvgeclidhen Sdyimpfereten fommt, Nun
wendet fih ver Hauswivth freilih an den Glaffenlehrer bes &dilers over an ven Tirector
Ditte er dag gethan, al3 feie Auctovitit dem Sehiler gegeniiber jum erfien Male nidyt mehr
audreidpen wollte, um [y Sehorfam ju verfafen, fo wicven Gymnafium und Haus jufams
men  gewiff erreiht haben, wasg ver Familie ves Hauswirths sum Frieven, bem Sdiler jum
Heile viente.  Nadyoem aber Chre und Anfeben, Udtung und Refpect vem Sdiler gegeniber
einmal verferyt finv, fann fie niemano, audy nidht oie Auctoritit der ©dyule, wiever ploglidy
berbeijaubern.  2Wenn vag aber mwalr ift — und es ift gewiff unndthig, vasd nadzuweifen,
woran niemand gweifelt —, fo dbarf fein Hauswirth vom @ymnafium verlangen, daf ed die
serfabrenen Verhdltniffe und die aufgeldf’ten Banve im Haufe pIoslid und wie mit vem Jaue
berftabe wieder ordbne und befeflige. Das geht iberhaupt nidt, und iff vann am allerwenig-
ften thunlid, wenn der Hauswirth fogar audy in vehtlider, contractliher Bejiehung es an fidh
bat feblen [affen, wemn er 3. B, vem Sdiler vas Berfprodene entweder gar nidt over nidht
in vedhter Weife oder nidht jur redten Jeit bietet, wenn er dem @dyaler gegenitber nie vas
Dery eines Haudvaters gegeigt, nie ein lebhafted Jntereffe fir deffen Wohl beFunvet Dat.
&r diefe und viele anvere dpnlidhe Febler ved Haufes Faun die ©dule nidt eintreten, nod
weniger aber die Gmpfindungen und Regungen, vie Vadurd) in der Bruft des Sditlers bers
vorgerufen werden, wegibaffen. ) fage: vie Schule Fann das nidgt; und wenn fie ed aud
founte, fo winde fie ed in manden Fallen nidt vivfen, 3 B. dann nidt, wenn vad Reditss
bewuftiein ver Sdhiler vadurd) fhmwer verlept werden miifte.*)

Diemit Daben wir wenigftens angedeutet, daf man dem Gymnafium mandes aufbirve
over ald Pflidt julege, was feines Amtes gar nidt fein fann, affo von ibm audy nidt vers
langt werden follte, Iad foll venn nun aber das Gymnafium der Stadt und den Bitrgern
gegeniiber feiften?  DWielleidht fonnte man died im allgemeinen fo ausdriden, vaf die Unftalt
vad Bertvauen rvehtfertigen miffe, weldes dvie Stadé bei der Crveiterung der Anftalt, dasd
Curatovium bei der Bevufung ver Lebrer geleitet Pat. Offenbar aber Dat died Wertrauen fid)
bauptfadlid aus der Uebergeugung entwidelt, eé mwerde burd) dag, was man thue, die Stadt
ein @ymnafium echalten, weldes allen wiffenfdaftliden Anforverungen in befter Weife entfpre-
den Fonne, aud) vie nothwendigen veligids-fittlihen Garantien bicte. Dancben it aber bdie
Gtavt gany fider aud) von der Ieberjengung audgegangen, vafi das neue Gymnafium ein
ftavtifhes nidt blof Beifien, fondern aud) fiets fein werve, die gange Oefonomic ver Unflalt
alfo eine mefentlihe Begiehung sur Stadt Haben und bealten maffe. Dasd find die Lineq-
mente, mit Denen wir die Aufgabe ves Gymnafiums, insbefonoere aud) der Stavt gegeniiber
glauben bezeihnen ju Fonmem. Wir wollen ung fest dariber nody etwas fpecieller Gufern,
gunddft dber den lepten Puntt.

*) Gern midte idh an biejer Stelle einige Details berithrerr, an bie bieleidt mander beim Lefen ber vorftehenben
Beilen fid nidt evinuert.  SJubef fo widitia biefelberr aitd) fein migen, fo téuuen fie boch fowohl wegen ifrex
Bovtheit, als wegen Mangels an Raum pier nidt niher Deforodien werben,
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Obne Jweifel wirde man den nidht einen billigen Beurtheiler nennen, ver in dem Aus-
orud nftavtifes Symnafiums nidts weiter finven wollte ald die Berpflidtung ver Stadt, fir
ven Unterhalt der Unftalt ju forgen, vecbunven mit dem NRedhte, die Lehrer und Beamten der
Unftalt bobern Orts voryufdhlagen. Cine gewiffenhafte fravtijde BVerwaltung wird fhwerlid
fiix jene Werpflidtung und diefes Ehrenvedht beveutenve materielle Opfer bieten; fie wird viels
mehr fiv foldhe Opfer aud veelle BVortheile winfhen. Dagegen virfen wir aud) wieder bei
einer verftandigen ftadtifhen Verwaltung vovausfeen, vaf fie feine BVortheile von der Unfialt
verlangt, vie der Iatur und vem Wefen eines woblgeordueten @ymnafiums wiverfpreden.
Mad) diefen BVorderfigen, veren Ridtigkeit wiv hier ald sugegeben annehmen, evfennen wir ef
fir bas Gymnafium und veflen Bevtveter ald flrenge Pilidt an, mit fietem Hinblid auf die
Stavt und deven Lage Feine ju fdhwere Opfer von derfelben ju verlangen, durd) firenge Hands
fabung von SBudt und Ordnung bvad vorbandene Juventarium . vor jeglidher Be-
[haviqung au fdbiigen, jeden BVortheil, ver fich bietet, ver Unflalt juzmwenden, durd) Berufung
pon Lehrevn, die, tn religios-fittlider wie in wiffenfaftliher Bejiehung evprobt, ihre Stelle
nad) allen Geiten ausfiillen, die Unftalt ju Ehre und Anfeben emporyubeben und auf der ge-
wonnenenr Hohe ju erbalten. Die Ausfibrung foldher Grundfdpe wird ver Stavt nidyt blof
mande Uusgaben exfpaven und anvere Ausdgabepoften mehr oder weniger hevabdriicken, fondern
ifr aud indivect jum Boutheil geveiden, insbefondere dadurd), daf Ddiefe Grunofase ihrer
Natue nadh geeignet find, Vevtvauen ju weden und fomit ver Anfalt viele Schiler yuzufihren.
Unverfeits foll vas Gymnafium ven Chavafter einer flabtifhen Unterridtdanftalt aud) dadurd
befunden, vaf ed die Sohne ber Stadt ald vie ihm junadft ftebenven Joglinge betradtet.
Died wirtd fich indbefondere da geltend u maden haben, wo vad Gpmnafium befondere Wol-
thaten erweifet, 3. B. vas Schulgelv erlift. Offenbar liegt e8 ja im Begrife einer fidvtiiden
Unftalt, vaf in derfelben von jwei in allen ibrigen Stiden fid gleich ftehenven Sitlern ders
jenige der Stadt und ihrem Gymnafium ndher fleht, dev eben cin Sobn dicfer Stavt ift.*)

Gingelned von dem Gefagten witde, wie dem aufmerffamen Lefer nidt entgehen wird,
vas Gymnafium der Stadt in einer gewiffen Beyichung aud) dann bieten miifjen, wenn es
feine fiiivtifhe Unftalt wdve. Im Folgenden wiegt das vor, was vas Gymnafium als foldes,
aljo 3 B. aud) wenn es eine Staatd. over Firdlide Anflalt ware, ver Stavt bieten foll.

Das Gymnajium ift eine Bilounganftalt. Freilid; aber fir wen? Dod) wobl fir die
ju Dbiloenven Sdiiler, fiix folde Jinglinge, die ju Hopern Stellungen im Leben afpiriren.
Wenn Jemand fo venfen follte, fo midten wir {hn bitten, in folgender Weife feine Gedanten
au ergangen: Jeder Herd, jeder Haushalt wird fir einen befttmmten, fharf begrenjten Kveis
gegriinvet; wir nennen diefen Kreid meift »Familiew Aber vas wdre figer ein fehr verfim-
mevter Herd, der feine Segnungen, feine Woblthaten, feine WirFfamFeit iberhaupt nide aud

*) S Gitte auf bas ,ceteris paribus® ju aditen, bamit ¢s nicht fheine , al8 feien wiv gegen Tustofictige uubillig,
ober a8 fonnten Stidter jdon befiwegen fiir iire Sbbne etwad Leanjprucdhen, weil bieje ber politifijen Genteinbe
Brilen angehiven,
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irgenbivie auferhalb jemes engen Rveifes Guferte. Wie follte aljo bie Werlititte ber Jugend-
bilbung ohue Ginfluf auf die nidfte Umgebung bleiben? Das ift im eigentlichiten Sinne un-
mglich. Invef wellen wiv und daran evinnern, bdafi wir in diefemrr ugentlide nicht dariiber
fpredhen, ob bas Gymmafium Cinfluf auf feine nidfte Umgebung Gufert, jondern daviiber, twie
diefer Ginflufy bejhaffen fein foll. Jn diefer Bejiehung brauden wir mun fider nidht erft zu
bemerfen, Dafy wiv feinen verderblidhen Ginfluf ves Gymnafiums anf die Stadt wollen, Wenn
e8 unfern Bemiihungen nicht gelingen follte, die Weidhlichkeit mit allen ibren bifen Tidytern
aus ber Mitte ber Gymnafiaften fern ju Halten (wiv Hoffen das iibrigens in unfrer Stavt erjies
len gu fonnen), fo werden tviv vod) jedenfalls diefe allerdings nidht unerhirte Begleiterin ftudi-
tender Jitnglinge aus unjver Mitte entfernen funen, ehe fie nod in weitern Rreifen der Stavt
thren verberblihen Cinflufy hat dufern Tonnen. as aber bHas Gpumafinm ber Stadt bringen
foll, ift Unregung ves Geiftes in vielfadjer Besichung, Anfriittelung wnd Belebung vieler fdhlums
mernven Krifte, LWuterung und Vevevelung des Gefdhnads . . , . . Wir wollen dies nicht
weiter fortfpinnen und ble Sadbe licher an einem cingelnen Punfte jur Klarbeit und junt Beys
fliudnify bringen, unb gwar an einem foldhen, ber febr viefen Qefern afs ver unbeveutendite
erjdeinen mag.  An einem Gymuafium witd regelmifiy (und aud) Hier foll es gefdhehen) der
Gcfang fiberhaupt und vter Lrdhliche insbefonbere viel cinngehender geitbt al8 in einer getwdbnlichen
Plarre. Davon gewinnen aber die ubdver in boppelter Weife. Ginmal ift et guter fivdylicher
Gefang ein veingr und evler Genufy fitr bag Menfdhenbery, fitv as glinbige Glemiith vollends
ein fleiner Borgejdmad Hinumlijder Havnonten, fa bisweilen cin wollftindiges Hinitberzaubern
in Dihere, veineve, Defjere egicnen; fobannm aber bietet berfelbe ein fo beveliches Dittel, ben
Gejdmac ju lintern undb va8 Gehir ju bilden, af wir gern unfer Unvermdgen Defennen tvol-
fen, bies Doment nach Gebiihr ju entwideln. Wenn iibrigens die Griedhen su allen Beiten in
Saden be8 Gefdhmads mit Reyt als Senner gegelten Daben, o braudit man in dicfer Bezies
bung nur eben davam ju evinmern, daff biefelben, mwie ben ververBlichen Cinflufy einer iippigen
Mufif, fo andy bie Hevrlichen Wirkungen der edeln, insbefondere bder veligidfen, unglaublich Hodh
angefhlagen haben. Diefe {dhnen Fritdte eined woblgebilveten (hauptiicdhlih fivdhlicdhen) Gefanys
follen aber nidit Glofy die Bdglinge der Unfalt pifiicten, fie follan aud) ven Bitvgern ber Stadt
geboten toerden. Diefe werben, wenn fie exact ausgefitfete ®efange wicberholt Dhoven, febr bald
su ciner bewufiten Bergleihung gwifden Gefang und Gefang fidh angetvicben fithlen, auf biefe
Weife bie Sdhinbeiten eimes evel gehalienen Gefanges allmiliy  beransdfinden, Gefdmad und
Wrtheil ausbilben wund fo Sinn und Jutereffe fity firdlihe Mufif in fich und andvern inner
mehr Geleben,  Wem aber einmal bie Sdinbeiten bes Kivdengefanges im vollen Siune er-
fdhleffen find, Den wird die gemein finnfie Mufit, wie die Kneipe und Giajje folhe bietet, nidt
uehr o leidyt fortreiflen und Gethiven, — Was twir Gier im allgemeinen bIoR angedbeutet, bages
gen an einem fpecielfen Puntte in etwa Geleudhtet baben, bas foll fih unjer Gymmafium um fo
mehr al8 Aufgabe geftellt fein laffen, weil hiex bei und die Lebensridtungen nidt fo febr aus-
einander gebenr, als bas in grifeon Osten ber Fall ift, Und o eradhfen wir e8 benn 3. B,
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fite unfere Pflicht, Orbrung undb Plinttlichleit, emfigen Fleif und muntere Thitigleit in unferm
Gymuafium auch vefhaldb gu Hegem und zu pflegen, weil der BViirger auf und fieht und feine
Sihne und gern zum Mufter nebuten; fo bejdéftigen toir un8 mit dem Bogel in ber Luft und
per ‘Pilange auf vem Felve — andh vefhalb, weil wir andern ben reinen und fdhinen Genuf,
ben ber Umgang mit der Natur gewihrt, gern bieten midten; o treiben Wir gefdhiditlide Stus
bien und PHyfit aucdh defhald, um bie Gleidygiiltigleit gegen bas, wa8 vor uns gefdhah
und ueben uns gefdhieht, aus unjrer Umgebung zu verbanmen; {o verjenfen wir ung mit dem
Boranjchreiten unfrer Stubien tmmer tiefer in die Gebeimniffe unfrer h. Religion, um allen,
bie von unferm rbeiten und TRingen Notiz nehmen, ju jeigen, vaff die Elementarfdule, wenn
fie aud) mit den: Chriftenthum wobl befaunt madt, vennodh beffen Tiefen feineSivegs evgriinbdet,
baf Ruabenverftand nidyt glauben Darf, dad Gittliche erfafpl, die hodjte Wiffenfdajt Degriffen
ju Daben, — Dod) wozn viele Worte? Was wiv unjrer Umgebung, junddft unjrer Stadt bies
ten follen, bas fagt ber Mame ber Stubien, venen wir obliegen, Humaniora feiffen fie; huma-
niora foll unfer Leben, unfre Crideinung, unfor Spredien und Handeln, unfer Kommen unb
®eben bemrfunven., Ja, eime Dohere Wenfchentviirbe, einen veimerm, edleren WMenfdhen, ald der
gewdpuliche ift, follen wiv in und ur Geftaltung DLringen wnd nadh aufen darjtellen; cinen
Menjdhen, ver das INohe, Gemeine, Miedrige abgelegt, der alled von {ih entfernt hat, was bdie
Menjdhentvitrde entjtellt; einen Wenjdhen, der im fauren Sdweif der Studien all’ die jHbnen
Bierven, bie verfoven gegangen oder nod) unentwicdelt geblicben waven, {id) wheber angeeignet
ober in {icdh entfaltet hat. So [pridt der Humanift, ber Gpmnafiaft, ver den Sipfel ver Gymnafialbil=
pung erftiegen und {ich fo zu jevem hohern Lebenstreife vorgebilvet hat. Das Gymuafium felbjt aber hat
ba8 Didijle, was e erjtrebt, erveidht, feine Sdhuldigleit tm eminentejten Siune gethan , wenn
e3 bie Tugend und Tiichtigleit Jolder Humaniften ihve eclendhtenven und evwirmenden, wedenben
und belebenden Stralen auf bie Umgebung werfen fieht. In der That, ed ift etwas grofes,
ettoas erbabenes, etwad Himmlijhes, das unfer Gymuafinm jeiner Umgebung bieten foll!

Tird 8 aber alles diefed8 aud) wirflid aufweifen und bieten? wird 8 burd) den fdhinen
Bund aller Tugenden, bie feine Boglinge ieven, ein jdiner Sdhmud unjrer Stabt, eine Lendyte
gu einer hohern LWelt, ein WMujter de8 Colen und Vortrefflichen fein? E3 wiirde gewif vermef
fen feim, wenn man davauf einfach) antworten wollte: Ja. Wer iiberfieht alle Sdmwierigleiten,
bie gu idtbertvinden {ind, bamit es babin fomume? Wer mifit alle vie menfdlidhen Krdjte, bie
nothwendbig um engften Bunde vereinigt fein mitffen, um ein fo {dhdnes Biel ju erveiden? So
viel 1jt flar, Daff Lebhrer, Sdiiler und Bitrger, insbejondere Hauswirthe, ufammenwwivfen miifs
fe, wenn biefe8 Biel anudy nur anniberungsiveife erreidht werven joll, Wenn i hier audy bie
@dhiiler mityible, fo wird dag8 niemanven aufjallen, ber fid an Jejus und Jubas, ben beften
Lebrer unb Fithrer und ven fdlechteften Sdiiler, erinnert. Die Crjiehung und Bilbung der
Gpummafiaften ijt feine Tipferarbeit ober ein fneten weiden Wadfes; fie ift viclmehr ver Wirls
famteit ber gottlihen Gnade vergleidhbar, bdie allerdingd bder menfdlichen Kraft einen ftarfen
Hebel, einen madtigen Jmpul8 geben Fann, aber gleihwohl die menfdlide Kraft nidt wider
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ves Menfden TWillen fortberwegt. Diefe Ubhangigheit ded guten Crfolges bei per Erjiehung
und Jugendbilbung erfennt das Gymnafum in fihlagender Weife vadurd an, daf es nidt
jeven jungen Menfhen unter feine 3dglinge aufnimmt, daf es mande fhon aufgenommene
wiever audfdeivet.  Der Schiiler guter Wille ift alfo zum ®elingen unfres fhonen Wer-
fed uerft nothwendig. Defbalb gereiht e mir gur auferordentliden Freuve, verfihern ju
tonnen, daf viefer gute TWille nach meiner Ueberyeugung, Ddie freifi) nur einen fehr Furgen
Berkehr mit ven Sihilern jur Grundlage hat, bei unjern ®ymnafiafien {m gangen und gro-
gen vorbanven ift. Wenigftens laffen vie natiirlide Offenbeit und Butraulidfeit, womit fie fid
vem Qefrer anfdfiefen und Dingeben, die grofe Lernbegierde, Der willige, lenffame &inn nur
®utes offen. Das Lehrers Collegium aber, ju dem aud) per Berfaffer diefer Jetlen gehort,
parf wenigftens, obne die Befeivenheit yu verlegen, von fiy fagen, daf ed Das Gute wolle
und deffen Forberung in vedlidfter Weife erftrebe, voll Vertrauen und Juverfiht, vaf Gott
feine Arbeit feguen werve, So fragt 8 fid) venn julept nod: wie febt 08 beim Biivger der Stadt ?

Hicrmit fud wiv beim weiten Theile unfrev Befpredung angelangt, der eben die
Stellung ver Birgerfdaft jum Gymnafium ju feinem nbalte hat. IBas aber
vie Birger der Staot bem Gymnafium entgegen Gringen werden, vag Fann id) wegen meiner
geringen Kenntnif der Dbiefigen BVerhaltniffe und Perfonen aud) nidt einmal annabernd beftim-
men, ©elbft variber darf ih nodh Fein Urtheil fallew, was Ddie Biivgerfdaft fiiv die Gymnafis
aften witd hun Ednnen. Und fo will i) denn nur mit einigen TWorten porfegen, twad von
Geiten der Stadt unerlaflich geffeben muf, wenn vas Gymuafium blithen foll.  Jn diefer
Hinfidht mufi obne Jweifel juerft geforbert werden, daf vie Stadt dasd Gymnafium unabldffig
afd eine ibrer fdonften Unftalten betradite, in Folge vavon mit Wohlwollen und Ricbe be-
pandle, von feinen wefentlichen Bevivfniffen Feined unbefriedigt, voun feinen unerlifilidhen Fov-
verungen Feine unbevicichtigt [affe. Und da in unfern Tagen das Gute over Do) Das Beffere
vielfeitig, befondes im Fade ver Gryichung und Biloung crfivebt wird, alfo gute Krafte fir
Grichung und Biloung nidht blof in unfrer Stadt ein Bevirfnif find, fo wixd unfer Gym:
nafiwn den evforderfidhen Hohepunkt fhwerlich evveidhen oder bebaupten Edunen, wenn die an
ver Unftalt wirfenven Lebrev nidt mit Uufmerifambeit und gavter Radjiht bebandelt werden.
— Wenn vas Gefagte junadhft von vem Borflande der Stadt und ved Gymnafiumsg gilt,
fo Dangt fernechin der Flov der Unftalt audy von ben eingelnen Biivgern und Familien Der
Stadt ab, Ginmal fragt ed fi, ob die Diefigen Biivger fid ves geiftigen LWohled ver bei
ibnen wolnenden Gymnafiaften fo annehmen werden, wie e8 fih far driflidhe Hauswivthe
geyiemt, over ofb fie fih fiv blofe Speifewivthe Balten und unter dem Begriff ,,Hauswivth”
i eben nur cinen DMenfhen Denfen, der einem andern einen Theil feines Haufes zur Woh:
nung eingeviumt Hat*) Wenn in diefer Beyichung mit dem guten Willen und der redlidhen

=) Q) nenne Gier nue bie Familienvdter, nidt defhalh, als wenn bie Haudmtter nidt in Beteadt Lime, fonbern
theilweife aué bem ®vunbe, weil miv befaunt ift, baff die Hausfrau in den Angelegenbeiten bes Daufes ohnebin
fdjon ein fharfes Auge hat. Einer et driftlidhen Familienmutter entgebt i bev ftegel nidyta; fie weif fegar. wer
bem ,,jungen Deren'” bag Fritbfiic . . .. jit bringen hat, und wer nicht; weify, wie lange Jeit bie u jolden Diens
fien Gefiimmte Berjon fiiv bie einelnen Berrichtungen nothwendig bat; weif, bap man jngen Zeuten gegeniiber
wenn oudy aidgt argwihnifd jo bod) bejorgt und wadfam feir muf. o
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Ubfigt unfrer Familienhaupter alles abgemaht ware, fo fonnte man, glaube idy, unbeforgt fein
Uber sundchit ift es nicht leiche, ingbefonvere fir ven gemwdhniiden Biivger nidt leidht, ridfidts
lidp feines Antheild an ver Griichung ved bei ibm wobhnenden Gymnafiaften jwifiben dem Ju-
wenig uno dem Juviel die vidtige Mitte ju finven; fodann wave aud) mit viefer vidptigen Mitte
nod nidt alles gegeben, da aud) vie Urt und Weife ver Behanvlung, namentfidy ven
Sdilern ver oberiten Glaffen gegenitber, ein beveutenves Moment auf oie Wagfdale Tegt.
Die Beforgniffe, vie man in Betreff diefer BVerbdltnifie vielleiht nidt obne Grund fat, werven
iidh, wie e8 fdeint, nur vadburd) heben laffen, vaf redt viele von fenen Familien der &tant,
welde Rang und Stellung im Leben nidht veranlaffen in ein nabered BVerbaltnif ju unfern
@dpitfern ju tveten, aus Liebe jur gquten Sade und im Jnteveffe unfever &tadbt eine Heine
Laft und Diabe abernehmen,

Woplan venn! Laffet und mit vereinten Sraften, mit Demuth jugleidh und mit unbedings
tem Bevtrauen auf Gotted Beiftand, arbeiten, vaf wir der RKirde und vem Staate wifjens
daftlidh gebiloete Jiinglinge bieten fonnen, dic den Glauben bewalrt, bie Herzendreinbeit
nicht verfderst, Bejdeivenbeit und Leutfeligleit ju iprem Gigenthum gemadit, in geregelter
Thatigleit vie fdonfte Lebensluft gefunden, die ihre drifilide Lebendanidhauung mit vem Sdyluf-
lage gefront paben: Des Chriften Leben ift Gtrenge gegen fidh felbft, Milve gegen andere!
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Rrinluadriditen.

B Hatervichtéplan im Sdhuljabr 185859,
A Prima.

Orbinaviud: [m Winter Obexlehrer Dr. Rubolp hi.
0 Sm Somuer ber Divector

. Neligiondlehre. a) Gejhichte ber Kivche Ghriftt vou dev Reformation bis auf die Gegenwart. b)

Kurze Wiederholung der Glaubenslebre. ) Aus ter Sittenlehre bdie alfgemeine Ginleitung; bdasd
Princip und bie algemeinen Grundbedingungen de8 Guten; vie Kritevien bdefjelben; bie fittlidy gute
Handlung; bie Tugend. — Wichentlih 2 Stunben.

Gymnajiallefrer Beder.

. 2ateinifde Gprade. Cic. de senect, — Cic. de offic. lib, I. Il. — Hor. carm. lib. IIL IV, —
Epist. lib, L 6. 7. 13, 16. nah bver Ausgabe von Navermann. Widentlich ein Ertemporale.
Mecenfion ber (ateinijden Anfjige. — Whdpentlich 8 Stunben,

Dr. Rubdbolphi,
. Griedijde Sprade. Wadentlich ein Grtempovale im Anjhiuf an jebedmal vorfer erlldrte ober

bejetchnete Paragraphen ver Sphutap. — Widentlih) 1 Stunbde.
Dr. Rubdbolpbhi.
Gelefen wurben Platons Upologie und Guthvphron; das britte, viexte und finjte BVud) ber Sliad ;
Afog des Sophofles. — Widgentlidh 5 Stunden. Sm Winter Dr. Rudolphi.
Nm Sommer der Divector,
Hebriifde Sprade. Die Fovmenlehre und Syntar nad)y BVofen; Ueberfepung und Crildrung ver
pou Bojen ausdgewibhlien Lefeftiice. — Wadentlidh 2 Stunden,
Beder.
Dentfde Sprade Gejbidhte der beutjchen Litevatur bis auj Klopjtof. Das Widitigfie aud der
Rhetorif. Uebungen im Didponiven. Recenfion ber deutjden ufjige.
Bis Oftern Dr, Rudolphi.
Nach Oftern: Fovtfehung dex Literatuvgefchidhte. Weitere Uebungen tm Fnveniven und Disponiven, Lecs
tiire nady Bone's Lefebudy, IL Theil, Gorrectur uub Beuvtheilung ver Aufjige. — Widentliy 3 St
Der Dirvector,
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6, franzdfifdhe Sprade. Théodose le Grand von Fléchier. IWidpentlich ein Eptemporale im An-
. fbluf an jevedmal vorber begeichnete oder erflivte Megeln der Syntar. — Widpentlich 2 Stunben.

Dr. Rudolphi.

7. Mathematil, Zrigonometrie und Stereometrie. Diudblidhe und fdrijtlicdhe Uebungen, — Widpentlich

4 Stunben, Harnifdmader.

8. ®eidyichte und Geographie. Dentjhe Sefdhichte bid gum ficbenjiihrigen Kriege. Preupijcde Gefdyichte.

Bis Ojtern Dr. Rubolphi.
Rach Oftern Wieberholung der Gefdhichte per Griedien und ber Romer, theilweife audy der Gefdyidye
ber Deutjdhen, Gelegentlidh wurden auch eingelue Puncte ausd dev Geographic vorgenommen. — W,
dentlidy 3 Stunben. Der Divector.

9, Naturwifjenfdaften. Wiederholung der Lehre von ben feften Kirpern. Dann bie Lehre von en

fliiffigen Kbrpern, von ven luftfdrmigen Kovpern, von der Wivme. — Widentlid) 2 Stunden.
Harnifdmader.

10. Gefang. Im Sommer-Semejter widentlih 2 Stunben. ®efanglefhrer Peters.

. Stcunba.

Orbinariug: Jm Winter Gymuafiallehrer Weber.
" Sm Sommer Oberlehrer Dr, Mudbolphi.

1. Meligionslehre. Glaubenslehre; inSbefondere bie Lehre von ber Gnade und den Guadenmitteln,

Die leften Dinge ved Menjhen. Nad) Mavtin. — Widentlid) 2 Stunden.
Teber.

2, Bateinifde Sprade. Jm Winter: a) Liv, IL 1—13 (nah Baunerd Chreftomathie). — Cie. orat. I,

in Catil, — Virg, Aen, I, 1—417, — b) Grammatif, WiederGolung ver Cafuslehre; iiber ben Jndifativ,
Mitndlidhe Ueberfefsungen nady Wuguft, Uebung 1—10 u, 21. — Spuonymil. c) Sdpijiliche Uebun-
gen nad)y Forbiger. Grtemporalien. Lateinifhe Auffise in 1L a. — Wicgentlid) 10 Stunden.
eber.
3m Gommer: a) Liv. IL, 13 — gu Gnbe (nach) Bauer’s Ghreftomathic). b) Grvammatit: Die
Lefhre vou ben Temporibus und vem Eonjunftiv, nad) der griferen Grammatif von Sdulg. "c) Wi-
dientlich ein Ertemporale und monatlich ein lateinijcher Wujfats. — LWichentlich 8 Stunbden,
Dr. Rubolphi.
Mach Beenbigung ber Lectiive ved erften Buhd der Aemeid wurde basd gweite (theilweife) gelefen. —
Widhentlid) 2 Stunben, Der Director.

3. ®riedhijdye Spradye. a) Xenoph. Anab, lib. II, IIL. (3um Zheil). — Hom. Odyss. lib, IX, XIL;

bad lefsteve curfortfdh. b) Grammatif: die unvegelmifigenr BVevba; die Lehre von ben Bajud unv Wobi,
¢) Gorvectur ber fdriftlidhen Ueberfebungen ind Griechijche. Crtemporalien. — Widpentlich 6 St.
Beder.

4, Deuntjhe Spracdhe. Die allgemeinen Eigenjdhaften bes veutjhen Stils (nadh Siemers). . Lectiive

auserlefener Stiife. Gorvectur der bentjden Aujjige, — Widpentli) 3 Stunbden.
Weber.

b. Franzdfifde Sprade a) Grammatil, nad Hervmann: Wiecderfolung ber unregelmdfigen Berba;

bie Saficonflvuction, ber Urtifel, bas Subjtantiv, Adjectiv, Pronomen, Aafhlwort uud IReitwort in
fyntaftijdier Beziehung, b) Lectiive: Les aventures de Télémaque liv. VI — VIIL inel. c) Genjur
ber Penfa und Crtemporalien. — Widsentlich 2 Stunbden,

Beit.
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6. Mathematit Wicberholung ter Lehre vom Dreied und Pavallelogramm; vann bie Kreislehre, Gleichs
feit und Audmefjung ber Figuven; Proportionalitit ver Linten, Uehulichfeit, Vermanblung unb ZThei
{ung ber Figuren und bie Freidrechuung. Miindliche und fdriftliche Uebungen. — Widentlich 4 St.

Harnifdmader,

Gefdicdhte und Geographic. Die Gejepichte per dlteften Bilfer, befonbers ber Juven, Aegyplier,
Suver, Dever und Perjer; damn bie Gejdgichte per Griechen unp Liacedonier bis zur Unterjodying
burdh die timer. (Leitfaden Pith). — Widhentlich) 2 Stunpen.

Dccanographie; Ovographie; Hydregraphic. Die Geographie von Afien, Ujvica, Ymerica unb Anftralien.

— Wichent(ich 1 Stunve. Haffe.
8. MNaturwifjenfdaften. Bon ben allgemeinften  drperphinomencn, von ber Muje und Bewegung
fm llgemeinen und von ben feften. Kirpern. — Widpentlich 1 Stunve,
Harnifdmader.
9, Gefang Im Winter widentlid) 1 Shunbe. Trautmann,
Sm Sommer wientlid 2 Stundem. Gefanglehrer Peters,
C. Tertia,

Ovvinariug: Gymuafialiehrer Beder.

i, Religionslefhre. Unseinanderjefung de 1B(f Artifel Ded apoftolijden ®laubensbefenntnifjed; jobann
bie Qehre ven der Gnabe, vom den . Sacramenten im Nlfqemeinen und von den Sacramenien Ded
Slftares b ber Bufe im BVefondern, — Widpentlich 2 &tunben.

& fatfer®)

Qatetnifde Sprade a) ®rammatit: Sontar nady Siberti's {ateinifcher Grvammratif; Ueberjepungen
nach Gplef’s Uebungsbudy; Cptemporalien. Eorrectur ber wet whdpentlichen fdrijtlichen Arbeiten.
b) Caesar, de bell. Gall. Lib. I IL IL (um Theil). Die dreifig erften Gapitel ved exften Budhes
wurben memorict.  Husgewdhire Stitde aud den Bermandlungen Oviv's (Ausgabe von Jtatermanty),
port benen Die metften memorict ourder. — TWchentlich 10 Stunben.

%]

Beder.

3. Griecchifche Spracghe. a) ®rammatif : Nad) Wieberholung ver @efire von pen Mominibus, von ber
regelmdBigen Gonjugation und pen ccenten die BVerba contvacta, bie auf e und bie unvegelmapigen
Gyutay bei bev DQectiive, foweit piefelbe jum Berjtanonijje exforberfich, b) Xenoph. Anab. kb I. und
lib, I Bi$ cap, V. mit Uebevgehung Ded neunten Gap. tm erften Bude, <) Widsentlich eine frifts
five UeBerjegung aus dem Uebungdbudye von SRoft jur Giniibung des oben beseichueten Theiles ber

formenlehre. — Whgentlich 6 Stunden.
Ceinemant.

1, Dentjdhe Sprade Lective nady Bone's Lejebuch, unter feter Beriidfichtigung per Grammatif, wobei
Diecthoj’s Leitfaven ju Grunde gelegt wurde; Digvonitung une Soveectur dev friftlichan Avbetten.
— Tdentlidy 2 Stunben. Raifer.

5. Frangdiifde Sprade a) Grammatif nad) Herrmant. Die Formenlehre bis ju den unregelmiigen
Beitwdrtern tnel,  Aus dev Shntay: Gebraud) und Stelfung der perjdnlichen Fivwdrter, b) Lectiive
aus ALW'S Lehrgang und aud Hevvmani’s eiebucy.  ©) Genjur ciner widgentlichen fpriftlichen Avbeit.
— Dochentlich 2 Stunben. Peibs.

*) Derjelbe bereitete nichrere Schiller Dex Srennba und ber folgenben Glaffen in euferorbentlichen Stunben junt
Empfange ber exften §, Eommunion vor.
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6. Mathematil a, Obertertin: Die drei eviten Biicher ver Glemente bes Gublid. Mimbliche und febrifes
lidhe Uebungen, — Wichentlich 4 Stunben, Bor Oftern Weber.
Rad) Oftern Harnifdhmader.
b, Untertertia. a) Geometvie: Grfied Budy ver Glemente des Gullis, b) Avithmetif. Auszichung ber
Ruabrate nnd Kubifwurzeln. Budjtabenvedinung, die 4 Species. Sdyriftliche Uebungen, — Widpent(ich
4 &tunben. LWeber,
1. Gefdpidite und Geographie. a) Gefdhichte dev Mimer nach Welter, b) Nady eimer furgen DYOATas
phifiben und bydrographifben Ueberficht fiber Guropa: die politifche Geographie von Stalien, Frant

veich und Dentiland, — Bufammen widentlich 3 Stunden. Raifer,

8. Matuvgejdidte. Im Winter Zoologic, Im Sommer Botanit. Grenvfionen. —  Widentlich
2 Slunben. Darnifdmader.
9, Gefang, Im Winter widentlich 1 Stunde. Trautmann,
Jm Sommer widentlich 2 Stunden, ®efanglebrer Beterd.

EP. @uarta.
Ordiariug: Gyumafiallehrer Peit,

L Steligionslebre. Die Lehre vom Glauben (erjtes Dauptitiict) ; dann die Lebre von ven Seboten bis

an dbag 6. Gcebot Gottes, nacd) dem Negensburger Katehismus, — Wichentlich 2 Stunven.
Bis Oftern Pei.
Radh Oitern Weber.

2. Deutide Sprade. a) Nad Diechofi's Leitfaden bie Lehre vom einfacden und vom sufammengefeisten
©age.  b) fectiive nadhy Bone's Lefebuch; Uebungen im  Demoriven wnd frefen Bortrage. ¢)
Sdriftliche  Arbeiten (grammatijdie Uebungen, Madyjdyveiben povgelefency Stiife, freie Uebertragung
poetijder Stide in die Profa, Uebevfehungen v, f, w.) — Widentlicdh 3 Stunben.

Peis

3. Rateinifde Sprade. a) Grammatit nad) Siberti: Ung der Formenlehre Lap. 69, 70.: aud der
Gyntax wurbe bie Cafuslebre vepetivt unp bollftinbiger dburdigenommen; bie iibrigen Theile per Sty
tay gaug, jedoch mit Auslaffung einiger Anmerfungen.  b) Lective: 1. Corn. Nep. vit, I.— VI, incl.
VI, IX,, XI, XII,, XHI, XIV,; 2, Caes. de bell. Gall. lib. L, cap. 1—20. ¢) Eovrectur ber viey
widentlichen fdriftlichen Mvbeiten. dy Memovive wurde die Sammlung fat, Wrter vonr Meiring, meb-
veve Sapitel aus Nepos und Gaefar. — Wadgentlich 10 Stunven, Peig,

Geit Oftern itbernahm gwei Stunden Nepos. Weber.

4. Oriedifde Svrade. a) Grammatif von Buttmann: die Fovmenlehre mit Einjdluf der Verba auf
fu und cined Lheilé der unvegelmiifigen Jeitwdrter. b) Dinslides Ueberfetten aué Nafob's Glemen-
taxbudie, 1. Gurjug, I, —XI. incl, — c) Widhentlich eine jehriftliche Arbeit nach Rojt's Elementarbude.
— Wichentlich 6 Stunven, Peit,

5. Framyifijdhe Sprade a) Grammatit mac) Devemann,  Lefeiibungen. Die Fovmenlehre big 1u ben
unregelmagigen Jeitwivtern; einige uncegelmiBige Seitwdvter, b) Practifher Lebrgang nach Uhu 1.
Curjus. c¢) Grtempovalien und widpentlich eive fhriftliche Ueberjesung aus dem Dentichen ins Fran-
sbjifhe. — TWidientlich 2 Stunden. Hajje.

6. Mathematil. Im Winterjomefter: a) bas becadijhe Jahlenjpiiem, bie gemeinen Briiche unb vie

Decimalbriiche; Regelzetri, Ainsdredinung, Gefelljchajts= wmd WMifchungdregel, nady der Schlufredimung,

und als Gleicjungen behanvelt. b) die Anfdjauungslehre ber elementaren Gebilde in ciner Ghene, —

Widpentliy 3 Stunden. Letnemann.

Jm Sommerfemefter: Ausziehung ver Quadrat= und Cubif-2WBurgeln, — Widgent(. 3 St.  MWeber.
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7. Gefdidte. Die Urgefhichte; Gefdidyte Der alten Poffer: ber Israeliten, ver Meghptier, ver Phoni-
jier, oer Babylonier, Affyrer, Mever, ber Pevfer; jodann bie Gefdidite ber Griedhen bis zur Anfldfung
Des macebonijd-pecfijden Reiches. Nach Welter's Weltgejdhichte. — Widpentlich 2 Stunden.
faifer.
8, Geographic. IRepetitorifdhe Ueberfidht fibev die Lanber und TMeere Ded Grdballes; dann Geographie
pon Statfen und Deutjchland. Nac) Bave. — Widhentlich 1 Stunbde.
Faifer.
9. Naturgefdidte. Im Winter: Boologie. Im Somumer: Potanil, Greurfionen. — Wachentl. 2 St,
Harnifdmader.

10. Unterridt im Zeidnen, — Wodentlid) I Stunde. FTrautmann.
11, Untervidt im Gefange. — Im Winter wodgentlich 1 Stunbve. ZTrautwmann,
Gm Sommer widentlich 2 Stunben. Peters,

E. @ui“tﬂ-
Ovdinaviug: Gymnajiallehrer Haffe.

1, Religiongfehre. a) Die Jwdlf Artifel des apoftolijchen ®laubenadbefenntniffes. b) BDiblijdhe Gefdyichte:
Urgefdhichte, die Beit dev Patriavdjen; Mofes, bdie Gefesgebung auf Sinai, Eingug in das gelobte
Qanv; bie Jeit ver Ridhter; die Jeit ver finige Big jur Theilung ved Reiches, Nach vem Dibcejans
fatechismus und nach Schumadiers biblijchen Gefdhichte. — Wichentlid) 3 Stunben,

faijer.

2, Rateintjde Sprade a) Grammatit nad) Sibertt. Wieverholung tev Formenlehre, namentlich ber
nunvegelmdfigen BVerba; darvauf and der Syntay pie Lefhre von ber Uebereinftimmung ber Gatbejtans
theile, vom Gebrauche der Eajus, vom Jnvicativ und Gonjunctiv, das Nothwendigite itber den Accus

fativ mit dem Jnfinitiy, bie Participia, Gerundia und Suping. b) Uebungen im miinblichen Ueberfegsen
aud pem Uebungdbuche von Spie, Nach Offern ausd Gorneling Nepos die Lebensbejdireibungen von
Hannibal, Ariitives und Gimon, ¢) Memorivitbungen: Fabeln wnd Erydhlungen ausd Spief unb bic
Gammlung leteinijher Wisrter von Meiving. d) Extemyporalien, jdriftlicde eberfetsungen aud bem ge-
nannten Webungsbude und nady Dictaten. Wiichentlich tvei jdhriftliche Avbeiten. — Tochentl. 10 &t.

Hafie

3. Deutidhe Sprade a) Grammatif nady Diedhoifs Leitfaden. Wiederholung der Lefhre vom einfachen
Gate; dann bad Widtigite ausd ber Lehre vom sufammengejeten Sae; Ddie Wortavien; pie Hauptre:
geln bex Orthographie und Snteryunction. b) Lectlive, MUebnng im Sefen profaifdher nnb poetifcher
Mufteritiicfe aus Boue's Lejebudpe nebijt Grflavung dexjelben. ) Uebungen im freien Vortvagen memerivter
Gtiide. d) Sdhriftliche orthographijche WeBungen und widpentlid) eine jehrijtliche Avbeit. (Umjdreibung
poetifcher Mufterftiicte, fleine Crzahlungen, Befdreibungen unb Ueberjesungen). — Widpentl, 2=t

Haffe
4 Granibiifdpe Sprace a) Grammatit nach Hevvmann, Lefedbungen. Formenlefre bis gu Ddem vegels
méipigen Jettwortern tncl, b) Practijcher Qefirgang von Abn L. Curfué. c) (Sxtemporalien und wident:
lich eine jchpriftliche Acbeit. — Wodentlid) 3 Stunven.
Hajje.
Mathematif. a) Sopfreduen: bie viev Species in benannten und unbenaunten Baflen, Briide, Leid)-
texe Beifpiele nad) der Pegelbetri. b) Tofeleedinen: Map einer Zabl; Primzahlen; gemeinjdhaftliches Maf
3
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aweier ablen; Britde; geometrijde Propovtionen, Regelbetri, gevate und umgelehrte Berhiltniffe; vas

Tothwenvigite fiber die Decimalbyide. Nad) Diejterweg von §. 22—45 excl. — Widpentlich 4 Gt.
faifer.

6. Geographie. Die Anjangdguinde bev Geographie; Crllivung ber Vegriffe. Oceanographie; itberficht=

(ihe Bejchreibung ver Linver der finf ESrbtheile (nach TWohler). Die peutjden Vundedjtanten und nas

mentlich Preufen. — Wichentlih 2 Stunven.
Hafie.

7. Naturgejchid te, combinivt mit Quarta.
8. Beidynen. — Whidpentlich 2 Stunben. Trautmann,
9. Gdyonjdreiben. — Wodentlich 3 Stunden, Trautmann,
10, Gefang. — Jm Binter widentlid) 1 Stunbe. Trautmann,
Sm Sommer widentlid) 2 Stunden, PBeters.
K. St

Ordinaring: Gpmmajiallehrer Leinemann.

1. Religion, wie in Dumta.

2. Qateinijde Spradie. Grammatif nady Sibertt. a) Declination, Genus und Comparvation der Nomina;
bie vier Conjugationen, sum und Ddefjen Compofita; pie Pravojitionen und Adverbien. b) Ueberfetsung
fammtlicher Stitde aud bem Nebungsbudie fiiv Sexta von Spieh. Die pafelbjt jujammengeftelten Bo-
Yabeln wurden fiir jeven Abfhnitt vorber volljiinvig memovirt, c) Widentlidy bret {chviftliche Uebevjets
jungen aus bem Dentjhen s Lateinijhe unp tm Sommerfemefter ein Grtempovale aud pem genanns

tont Uebungsbuche. — Bis Oftern wichentlich 11, nach Ojtern 12 Stunven, ,
deinemanin.

3 Deutfde Sprade a) Nach vem Clementarbucie von Diecthoif: Die Lelire vom einfachen Sate; Des
clination und Gonjugation; einiged vom jujammengejeten Satie und ven den Eonjugationen; Ortho=
graphic. b) Bur Uebung im Lefen, im Anfjajfen wnd Anjchanen Ddes Gelefenen unt gur Declamation
wuvben aufer bem Glementavbuche leidhtere Stiidhen aus bem Pefebuche von Bone Dbenupt. o) L=

chentlich eine fcbriftliche Anbeit, theild nady Anleitung ves Elementarbucdesd , theild Ueberfeftungen

pemt Lateinijchen, theils Wiebergeben vou frel vorgetragenen uud bejprodenen Grgiplungen. Dice

aud
tanpoidhveiben. — Widentlihy 3 Stunbden. U5
Leinemann,
4, ®eographie. Ueberficht iber jimmiliche Linver und Meere Der Grbe. — Widentlich 3 Stunden.
faifer.
5. Matbematif. Jm Winter: die vier Specied an einfac) und mefhefach benannten Jablen. — Wichent=
ih 4 Stunben. Harnijdmadyer.
Sm Sommer: Regelveiri und Briide, — Widhpentlich 4 Stunven,
Weber.
6, Sdhbnjhreiben. — Widpentlich 3 Stunden, Trautmann.
7. Jeidnen. — Widentlih 2 Stunden, Trautmann,
8. Gejang, — Sm Winter widentlich 1 Stunbde. ZTrautmann.

Sm Sommer widentlidh 2 Stunden, Beters.
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K. Qebhrbiicher.

1. Religionslehre. Der Didcefan-Katechismus unp die biblijdhe Gejchichte von Schumadyer (fiir Serta,
Quinta, Quarta und Tertta); Lehrbud) ver Iatholijdhen Neligion fi hiheve Lehranjialien von Marvtin
(in Secunba und Prina).

2. Qatetnifdhe Sprade Deiring's lateinijhe Grammatit bis Textia incl,, Shuly’s gedfere lateinijdye
Spradilehre fir Secunva und Prima. Die Uebungsbiicher von Spiefs.

3. Griedifde Sprade. Buttmanw's fleinere wnd mittlere Grammatif, lefteve fiiv Secunba und Prima.
Glementarbuch bex griechijchen Sprache von Fr. Jacobs (Theil L) filv Quarta wnd Tertia.

4, Hebratjde Sprade. Bojen’s Grammatif und Lejebud).

5. Dentjdhe Sprade. Bone's veutjches Lefebuch, Theil T und II erjtered in Den untern unb mittlern,
festeres in Den obern Glaffen; daneben ift anch Diedhoff's Leitfaben benuit,

6. Frangdfifde Sprade. Herrmannd Grammatil und AGn's practijder Yehrgang, Curfus L

7. Mathematif. Die Vicher von Feauy fiud theilweife fchon eingefiifre; man Deabjichtigt die Genehmi-
gung nachaufuchen, auch deffen elementare Planimetrie, fo wie Defjen Budjtabenvedynung und Algedra
eingufiihven.

8. Gefdidte und Geographie. Jn den untern und mittlern Elajjen Welter’s Lehrbud) vev Weltge-
gejichte; Bave's Geographie. Nicfichilich dev Sculbiidher fitv bie obern Clafjent ift nod) nichts fejt-
qefeist; wabrjcheinfich werben die betreffenden Biicher von Pith eingefithet over ven Schitlern empfofhilen
werder.

ENE. Chronif des Gypmuafinms.

Rach urfundlichen Nachrichten fatte unjre Stabt vom Jafhv 16562 bis jum Sten November 1803
cine Dishere Schule, welder pie Giefigen Liinoriten vorftanden. StiftungSmigig follte Diefe Schule aus
einer Qnfima, Secunva, Grammatica, Poetica beftehen; fall8 fic) dbas Veviivinip vagu herausfiellen jollte, woll-
tert “bie Patres bie Schule noch durdh bie Nietovica eviveitern. Bei Aufhebung Des flojterd batte alfo bie
Stavt Brilon fdhon mebr als 150 Jahre den Seqen einer Hishern UntervichtSanjtalt empfunden, unp fann
e8 Defhalb gewif nicht auffallend jopeinen, wemn man vielfeitiy witnjchte, daB bie mit ven Kioiterherven ju
®rabe gegangene lntevvichiSanjtalt wiever ing Leben gevufen wevde. Der fromuie Ginn breier Briiver —
Avolf, Bernhard und Frany Jofeph Brbiler —, vie grope Opjevivilligheit ber Stadt uudb die Munificens
Sr. Majeftit ves Konigs Frieovic) Wilhelm IIL madten o8 miglich, jenem Wunjdhe nadjzufommen. So
witrbe bent 1821 i nnjrer Stabt ein Proghmuafium gegrindet, bad von ba an bid jum Unfang bes nun
3 Gnoe qebenden Sduljalhvs geblitht hat. Jm evjten Jafhre hatte vie nene Anifalt nur jwei Lebrer, aber
jdon 1822 traten awei anvve bingu, fo baf das Proghmmafium nun guv Secunda eines volljtindigen ®yme
nafiumé vorbereitete, Beil aber bie neue Scdule einen gefunven Lebensfeim Hatte, fo wudd fie jort und
fort und evweiterte fich Bald fo fefr, daf die von i entlafjenen Schiller bis gur Prima eines Gymnafinms
ausgebildet waven, Seitdent lag offenbav viel Reiz davin, die o rajd) und jo fdhidn emporgemachjene Pilange
sur vollen Gniwidelung ihree Blitthe ju bringen, die ihver Grgingung, wie es {dien, eutgepenharrende Unijtalt
wirflidh ju vervelfjtindigen. Dicfer Gedanfe, von ber Stadt lebhaft ergriffen nnd ftetd mit warmer ¥iebe
feftgehalten, bat fich endlich im Jabre 18HT wertdrpert, ijt ind Leben getveten, ift Walhrheit und Wirtlichteit
gewordenr.  Nachvem nun die Stavt jur Griweiterung ves Proghmuajiumé zu einem pollitaubigen Bhmna-
fimt bie nothwenvigen TMittel geboten Gatte, wud die Gienehmignng biefer Criweiterung von Ceifen bev
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Regierung in Ausficht geftellt war, wurde fofort ein Gurfus fitv die Unterprima ecdffnet und ein Divector
fiir bie Unftalt gefucht, damit man an dem Tage, wo das Ghmuafium in redhtlicdher und financieller Begies
hung vollftindig gefichert bajtehe, audh fofort in jeder andern Beyiehung ein volle8 und fertiged Ghmnafium
befitie. Gleidwobl founte ver durd) Bevmittelung bes Hodwiicdigiten Didcefanbijdois Dr. Gonrad Martin
berufene Divector ver Anftalt am Tage ver Griffnung bed Gymuafiums fein newed Amt nody nidyt antres
ten; 8 war i fogar nidht einmal vergdunt, dev Gedentungvollen Feier dev Jnauguration mit betwobhnen ju
Ebnnen, weil Bevufspflichten ihn in feinem bishevigen Wirfungsfreife fefthiclten. Gr zieht e8 Defbalb vor,
Den bamaligen Dirigenten vbed Gpmnafiums, Herrn Oberlehrer Dr. Rubolphi, iber diefe Feievlichieit fich
dufiern ju [affen:

SMadoem durch Berfigung ded8 Heven Minijterd der geiftlichen 2c. Angelegenfeiten, vom 14, Juli
bes vorigen Jahres, vie Cuwbiterung ved feithevigen Proghmmajiums gu einem volljtindigen Ghmuafium
genchmigt worven war, fand am 20. October jugleidy mit bem Beginn desd Sduljahrs, der ivegen
einiger in vem ®ymnajialgebiube nod) ju treffenden baulichen Ginriditungen von ber Provingtal-Scul-
behirbe auf benfelben Tag feftqefelit worden wav, bdie Griffoung der newen Anjtalt fiatt, su deven
Feier fidh aufer oielen Freunven Dev alten wnd neuen Qehranftalt al8 Bevtreter bed Hodyldblichen
Provingial-Shul-Collegiums der Herr Regierungd= und Schulvath Dr. Savels aud Minjter in une
ferer Gtabt eingefunben Batte. Tachbem am Borabenbe Ddie Bewohuer ber Stadt purd) felerliches
Geldnte in der Bfavr« und Gymmafialtivde auf die hohe Bebeutung der am folgenden Tage beverftes
benden Feier aunfmerfjom gemadyt worben waven, vevjammelten fid) um 9 lbr Movgens ber Stabtma:
giftvat, bie Stabtverordneten, bad Curatoviwm bed8 Gymnafiums, bad Lehrevperfonal mit ben Jdglingen,
jo wie viele anvere Theilnehmer ves Feftes in ver Gymuafialfivdie, um unter Davbringung Ded beil.
Mefiopfers nicht mur ven Segen ded Allerhichiten auf die wene Anftalt hevabzuflehen, foudern ifmn
aud) baffiv 31t danfen, daf er die auf die BVevvollitindigung des feitherigen Proghmuafiums gevichteten
Peftrebungen der Bertveter ver Stadt ju einem giinftigen Ausgange gefithet hatte.

Nady Beenvigung vev Hrdhlichen Feier begaben fich die Unwefenben auf die Anla de¢ Ghmnafiums.
Dafelbft evgriff junadjt ver Heve Bitvgermeijter Heffe bad Wort, tibevgab im Mamen bér Stavt bie
wene Anftalt vem Guvatorium und fchlofi davan eine furge Anveve an bie Bevjammlung, worin naments
lih ber Giedanfe ausgejprodhen wiurde, daf unter allen Unternehmungen der Stadt Brilon bie Cr-
weiterung ves Proghmnafiums zu einem volljtindigen Gpmuajium ofne Sweifel den eviten Plag etnnehme
und Saf bie Machfommen nod) nach langer Jeit geftehen twitvden, e wive ein gutes TWert gewefen,
bas am 20. October 1858 ifre Vorfahren vem Schupe des Allerhichiten itbergeben batten. Darauf
bejtieq ber Heve Plavrer Mente, in feiner Gigenfhajt al8 Mitgliev ded Guratorims, ben Jrepnerftubl
unb gab, nachdem er fury Neligion und Tugend al8 vie Grundlagen der wifjenjdaftlichen Bildung bes
seichnet Batte, in einer Dder Beventung ded Tages entfpredienden LWeife eine Gefchichte ber biejigen
Qefranjtalt nach ifren widtigiten Momenten. Nadibem daun duvch denfelben im Namen ded Gurato-
viums die innere Leitung der Anjtalt vem Lelrevcolfegium ibevgeben worden wav, Bielt ver ben Divecs
tov vertretenve Oberfefrer Dr, Rubolphi einen lingern BVovtrag, in weldem er den Werth der
claffifen Biloung darlegte und, nadivem er mit wenigen Worten auf ven nodh hiheven Werth vex
religitfen Biloung der Jugend hingewiefen Dbatte, dagu iiberging, u jeigen, wie bie neue njtalt 3u
ber Doffnung bevedhtige, daf fie viele und tichtige Siinglinge fiix ven Dienft bev Rixdhe und ped
Gtaates beranbilven werve. Bulebt fpvach dev Heve Regievungsrath Dr. Saveld im Namen ver
Provingial-Schulbehdrve feine Freuve davitber qus, dafi die Stadt Brilon durd) anevfennendwerthe
Oyfernvilligheit die Grieiterung ber feitherigen Lehranjtalt moglidy gemacht habe und dag ifm die Ge=
fegenbeit gegeben fei, an der Grdfinungsfeier Antbeil ju nehmen, Jn bem weitern Fovtgange der NReve
fprady verfelbe danm gu ben verfammelten Schitlern und ven anwefenden Bewohnern dex Stadt Worte,
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bie, wie fie einerfeitd bad (ebhaitefte Intercjje fiiv walhre und achte Ausbildung der Jugend belunveten ,
anbererfeits auch ven erfahrenen Shulmamn erfennen fiefen und davum auf jammtliche Anwefenve den
tiefjten Gindwd madhten.  Bum Schlufje wurde dann von dem Heren Regierungdrathe cin Lebefoch
auf ben leiber erfranften QandeSvater ausgebracht, in weldes Ddie gange Verfammlung mit herzlidem

Rurufe einftimmte.

So [dlof die bedeutungsvollfe Feier. Mige dev Allmichtige, ohue beffon Segen die Baulente vers
qeblich bauen, die Anfialt unter feinen Scdjuss nefmen, auf daf fie der Stavt Brilon und tweiter
lmgegend veichliden Segen bringe!s
Die bis dabin beim Proghmuajium angeftellten Qehrer wurven vorfanfig alle Bet vem nun polljtin:

bigen Gfpmnajium bejihdftigt. Dev geijtliche Here Nenumfens, der im Progymnajium neben ben tednis
jdhen Fachern auch einigen wiffenfhafilichen Untevvicht gegeben hatte, entyog inbef fury davauf dem Gymnajium
feine Zhatigleit, wm eine RKaplanei an Dev hiefigen Piavelivdhe ju fbernehmen. Die biefige Lebranftalt bleibt
bemjelben wegen feiner uneigenniigigen, opfevwilligen Thitigfeit an verfelben ju Danfe verpflichtet,  Hei dem
Sdeiden Ded 2c. Reumlens [at ver Hiejige Lithegraph Hevr Trautmann fih dagu beveit finten Ilafjen,
ven fechnifihen Untervidit an der WUnitalt zu fibevnehmen,

Da inbef bie evweiterte Anftalt jelbftvevend neben ben worhandenen Hvéiften nedh neue nothwenbig fatte,
fo Datte Dad Guvatovium auf den BVovfchlag bes jur Leitung der Unftalt bevufenen Divectors fi) in Berbin-
omng gefet mit oen geiftlichen Heven Harnijhmader und Dr. Rudbolphi. Jn Folge diefer Ber-
bandlungen gelang e8 dem Guratorimm, ten Herrn Havnijidmader als Fachlehrer fiiv bie Mathematit
und bie Naturwifjenjdajten, den Hevrn Dr. Rudolphi fiiv den philologifhen Untervicht in ben obern
Slaffen gu gewinnen, Dem lebtern, der b8 jum Gintritt ded Divectors in fein jehiges Amt dag Gymna-
fim mit Tobendwerthem Eifer, mit gvofem Taft und bewdhuter Tichtigheit geleitet fat, ift igwijdien jdhon
bie Stelle bed erften Oberlehrers vefinitiv fibertragen worben.

Wilhelm Theobor Nubolphi, geboren ju Mordborden ber Paberborn am 30. Wiiry 1825, madite
jeine @ymuajialftudien an bem Gymnafium ju Paberborn, von weldem er 1844 mit bem Bengniff der Reife entlafjen
wurve, flubivte bann an bem Seminavium Theobovianum bajelbft Bhilofophie unb Theologie unbd winrbe am 27.
Jovemtber 1848 gum Priefier geweifet. Wm Weihuadyten defjelben Falhres wurbe ev am Progymua fune ju Rietberg
al@ Lefhrer angefelt, blied in biefer Stellung 63 jum Herbfte 1852 unbd ging panu nady Vonn, nm bajelbii philelogi=
fdhe Stubien ju maden. Nad) Beendbigung bevfelben evivarh ec fidh dbuvd eine Differtation, bie ben Titel fithrt: .. Ob-
servationes critice ef grammaticm in Taciti libellum de sitn, moribus et populis Germanim® im Febriar 1855 an
per Nfabemie ju Mitnjter den Grab eined Doftors der Vhilojopdie, madie in bem Sommer befjelben Fabred vor ber
wiffenjajtliden Dritfungscommiffion ju Miinfter dad Lehreveramen unb rurbe im Herbite 1855 vou ber finigliden
JRegievung ju Minden als Rector ped Progymnafiums ju Pietberg angejtellt. Ton ba wurbe er beim Beginn bed fe-
tigen Sdiuljabrs ald Librev an bad Biefige vmnafium bevufen.

U 7. Wai wurde der Divector bes Gymnafiums in dblicher Weife in fein Amt eingefiihut.

Am 15. und 16. Juli beehrte der Wirkliche Geheime Dberregierungsvath Dr, Briiggemann bas Gymnas
jinm mit emem Bejudie, wolnte, um die newe UntervichtSanftalt nadh alfen Seiten qenau Fennen ju lernen,
gwel Tage lang tem Unferridite bei undb dufievte wiederbolt fein febhaftes Jntevefje fitr die Anftatt. s
uacht ben Lehrern Des Gymnafiums eine grofie Freuve, bei diejer Gelegenfeit bemerfen ju tonnen, daf ifr
Bertreter tm Hohen Minifterium ihuen mit freundichaftlicher, jo mit vitevlicher, fofort gewinnender und Vev-
trawen evwedender Gefiunung entgegen gefommen ift,

Am 23, unb 25. Juli ift unter vem BVorjis ves Regierungss und Schulvaths Dr. Savels bie miind-
liche Abiturienten Pritfung abgefalten wovven.

Am 31, Juli wurden 12 Sdiifer ved Shmmajiums in feierlicher Weife suv exjten b, Communion
qefibyt.
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An Gefdyenben hot das Gymuafiwm eeholien:
Bon ber Actiengefelljdhaft fitv Bergbaw 2. ju Stolberg uno in Wejtfulen, Abtheilung Ramsbed,
iwei FaGden Ceinige dreifiy Stitd) Minevalien.

Bon vem Koniglichen ProvinzlabShul-Collegium ein Gremplor ved naturbifiovijden Sdulatlas

pon Dr. arl Arendts,
Bon e Hervausdgeber: Ovidii Tristia ed. Loers.

. Bon der Teubner’jhen Budbaublung: Benjelers pricchifdp-veutfches Schulwiriecbud.
. Bom Herrn RechtSammwalt Seiberty: Remifat's St Anfelmus, aus vem Frangdjijden iberjest von

Wuribad, — Felizx Maper’s Vetradhtungen aus den Werfen bes h. Uuguitinus.
Snbent ber Director im Namen ber Unjtalt ven Gejhentgebern Hiemit den vevbinvlidhfien Dant ab-
erfanbt ev fich gehorfamit dic Bemerfung, vaf die Bibliothef ber neuen Unjtalt muv eujelne wee

nige Beuchftitde ver Litevatur enthilt, ein phyfifalifjdhes und naturbijtorijhes Kabinet erit nen angelegt wers
bepn mug,

iV. biturienten - Prifung.

Pet der biesjihrigen jdhrifttichen Abiturienten-Priifung find den ju Diejer Prifung gugelajjenen Printanern
a g iug

folgenve Aufgaben vorgelegt worven:
1, Dentfder Anijak. Warum ziehen wohl die punijhen SKriege Dden Freund e Gefdhichte  gang

]

bejonbers an?

¢ateintfder Aufjas. Pompeius, abundans bellicis laudibus, miserrima morte periit.
Religionsaufiat, Die Nothwendigleit eines unjehlbaren Lehramis in per feivde Ehrijti; Nadyweid
der wirflichen Gyijteny vesfelben, Organe und Gegenitinde desfelben; die widtigiten General-Gomncilien.
Hebraifde Arbeit. I Mof. 22, 9—15 (3u ilbevjefien und u ex imhn;.

Matbematil, a) Bei einem geraden Kegelftumpfe it der NRabius bed untern ®rundfveifes r = 12,3
Foll, per th.\'.hs bed pbern Grundlreifes r,= 8, D Zoll; der Mantel neigt fich unter ginent Tinfel
pon 79°14/31,“3 qepen bie untere Grvundflacde. Wan bi.‘]'tnmue aus biejen Stiiden Den Fidrperlichen
Subalt pe8 Segeljtumpfes.

b) @in Bieved 3u aeichnen, von weldjem eine Diagonale, vie berven ihr gegeniiberlicgenden Wintel,
ber TBinfel, welthen die Geiven Diagonalen cinjdhlicfien, und eine Seite gegebem find.

c) Man fennt vou cinem Drefet jeine Seite b == 399,62 Fuf und vie beiven Ubjchnitte einer
anveren Geite ¢, welde auf ihr burd) die jugehirige Hihe gebilbet werben, nimlich ven an der Seite,
b anfiegenven Abfmitt ¢, == 171 Fuf und ben andevn ¢, = 51 Fup. Man foll bie TWintel besd
Dreiedd Geveduen.

d) Bon jwet Stivten A und B, welche 26 Meiler von einanber entjernt jind, gefen zu gleicher Feit
jwei Gilwagen einanber entgegen und freffen fidy mady 10 Stumben. Der cine gebvaundit au einer
Meile 5 Stunde mefr, als ver anvere. Wie viel Jeit gebraudht jever ju einer Meile?

:LaIcnn] des Grtemporale. Bewunbderungdwivdig und beinahe gottlich 1t pie Wirtjamfeit ved Deveds
ten Dannes, und mit bem vollften Rechte hat Guripives gefagt, e8 gebe nichts, was mit dem Sihwerte
und nicht audy vurd) vie Neve {ich bewivfen liefe. Wenn e8 aber je eine Jeit gegeben hat, we man
bies vehit fat einfefen fdunen, fo war e8 gewif jene Beit, als Gicero die verberblidien Unternefmun:
gen pes Eatilina von ber Stadt Rom abgewandt Hat. Ober hat Gicero nidht damald mebr burdy bad
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Wort vermodt, al8 Pompejud durd) pad8 Sdwert? Jedenfalls Gat diefer an Rriegdruhm o reiche
Viann felbit offen befannt, ex witrde vergebens jeinen britten Triumph evfociten haben, wenn ev nidt
Durdy Cicero’d Berdienft um den Staat eine Stitte jum Triumphiven gehabt haben witvbe. o wie
e3 namlich bei dem SKovper leidht ijt, Hite oder Kilte abguwehren, wenn aber eine frantheit bdiejeni=
nigen Stovpervtheile in @efabr bringt, auf venen dag Leben borjugdweife berubet, ein Heilmittel nue bet
einem verjtdndigen und erfabrenen Maun gefudit wivd, fo it aud) beim Staate die Nieberfimpfung
duferer Feinde, wenw nicht gleich feicht, sody von ver Uvt, daf e8 fdbeint, ald Wouue Jie burd) nrenjdy=
lidhe Strdfte Dewivft werben. Aber tvenn die Beftandtheile bes Staates jelbjt unter etnauder ineinig
find unb jwar o, vafp Yeute, weldhe die gqrofte Khnheit befiben, fich unter eineimander verbinden wund
pert itbrigen Bevverben und Untevgang beveiten wollen, jo bevavf e8 eined jo ju fagen gdttlidien Mans
nes, wm ven ©faat ju vetten. Unb bies Berbient wivd Cicero mit volljtem Hechte sugefprodyen.
Weun aber jemand glaubt, e miifje died auf die Wadhjamteit und bdie Thitigleit Cicero’s vielmelye guviids
gefiibrt werden, al8 auj feine BVeredtjamleit, jo geben wic das jwar ju, daf nie ein Wenjd audy bei
per grifiten Fille und Schinfeit der Jteve jene hevelichen Thaten witvve ausgefiiht Gaben ohne anbere
piele und grofe Vorgige; aber aud) er muf, fo jdeint e8, jugeben, vaf niemand Senat und Bolf
von der Bevjdpwirung dev vervudhten Menjchen jo feicht wiirde fibergeugt, niemand bie Berjdwirung
jo jdnell wiede unterpriidt hHaben, vev nicht auper andewn geiftigen Borgligen die Fibigleit befefjen
bitte, naddrudsooll und {dhin zu veden.

. Oriedhifhes Crtempovale. Nah der Shlacdht famen Hevolde von dem Lbnige und verfitndeten

pen gelbheren ber Gviechen, baf ver RKduig ihuen befohlen, die Waffen audzuliefern und an feinem
Hofe Guted ju empfangen, wenn fie finnten. Die Feloheren aber wunderten jich fefr, indemt fie
glaubten, baf ed nidt Sacdge ber Sieger jei, die Waffen ausjuliefern; venn die Griechen Hatten auf
ibrem Flitge! in dev Selacht gefiegt. Propenus aber, vermuthend, baf ver fonig iGnen nadfielle,
fragte die Devolve: Aber, wenn dev finig glaubt, er Habe aefiegt, was ijt o3 udthig, oap ev jdict
und wm bie Waffen bittet, da es ihm frel fteht, ju fommen unbd bie Waffen zu mehuen. Theopomyp
aber fagte: TWir haben nichts gutes als die Waffen und Tapfevfeit; wiv glauben mun, vaf wiv von
ver Tapfecteit wobl feinen Gebrvauch mefhr modhten machen fonnen, nachdem wiv die Waffen audgelie:
fert Daben. Davum glaube nidht, daf wiv die Wafjen auslicfern werden, Darauf Fam Sleavd) unbd
lagte Den Devolden: Wemn wir dem fKonige befrennvet fein milffen, jo mocdhen wiv ihm wofhl nichts
niifgen fdumen ohne dbie Waffen; ift es aber ndthig, baf wiv fimpfen, fo glauben wiv bie Waffen
nithig su Haben. Darauf gingen die Heroloe weg, ofme die Waffen exhalten ju bHaben.

cgrangdiijdes Grtemporvale, Nachoem Ludbwig XVL, ver ungliicliche Rbuig von granfreich, von

feiner Frau, von feinen Sindevn und feiner Schwejter getvennt worven war, fhlef er fichy in fein Sim-
mer etn und fihrieb fein Teftament. G8 ift unmdglich, dies Teftament gu lefen, obhne aufé tiefite
geviihrt gu werben. Jch fibergebe, jagt er, meine Seele Gott, meinem Shipfer, und idy bitte ifn, fie
i jeiner Vavmberzigheit aufsunchmen, Jch ftevbe in dem Glauben der heil, Kivde. S bitte Gott,
mir alle meine Siinden ju vevseiben, Jch habe gefucht, fie su ecfennen, fie ju verabjdenen wnd mid
vor ot gu vemiithigen. I bitte alle diejenigen, bie id) fonute unfreiwilliy beleivigt Haben (vemn
wh evinnere mid) nicht, wifentlich jemanven befeidigt 3u haben), miv die Veleidigungen su vevieifen, die
jie glauben von miv exlitten gu baben. Sb vevsethe aus meinem gangen Hevien allen benen, die meine
feinve gewefen find, ofne baff idh) ihnen irgend einen Grund b gegeben Habe., S empfeble Gott
meine Frau und meine Kinder und alle, die miv verwandt jind duvel) bie Banbe bed Blute§ over auf welde
anveve Weife bie immerhin fein faun, Jdh empfelle meinem Sobme, wemn er das Unglitd Bitte,
Sténig gu weeden, fid) ju evinuevw, baf er verpflichtet iff, feine Unterthanen gliclich au machen, baf ex




fung sugelaffen wurben, Haben alle bas Beugnif dev Jeife crbalten, ndmlich

e

fie aber nur gliidlich machen fann, invem er nad) ven Gejeten vegiert. Jdy jhltege, indem ich vor
®ott exfldve, daf ich, bereit, vov ifm u exfdheinen, midy nicht fdhuldig finde irgend cined ber Berbres
Dag find einige Worte ous vem Tefjtament Ludwigs XVI AWex
follte einen foldhen Menfihen, einen foldpen Konig nidt lieben?

dyew, beren man midy angeflagt bat.

Das Refultat der fhriftlichen Abiturienten-Priifung ift filv einen ber ju diefer Pritfung suegelaffenen
PBrimaner ein foldhes gewefen, daf er nad) den gefeblichen Befttmmungen gu Ddev mitnblicien Priifung nidt
ugelaffen werben fonmte. Die vieviehn Abituvienten, welche ju viefer am 23, und 25, Suli untey pem
Vorjits ves Kéniglichen Commiffarius Heren Regiernngs: und Schulvaths Dr. Savels abgebaltenen Priis

e wie
_ D Gonfefe | . . Alter. T;ﬂi,:d s
Aro. bes o Geburisort. Vi | Univerfitit, Studienfad.
Gepriiften. Sabr. | Brima.
y 1| Brieden, Emil Fathol. | Liejen 233L | 2 SPaverborn | Theologie,
2 | Deimel, Theovor p8gl. | Ellevinghaufen |2124 | 2 Boun Theologie.
83| De Nerée, Ubelf bégl. Sdhoelm 19 & Wil Soldat werden.
A| Diinnebade, Clemens odgl. | Grafjdaft 163, 2 Miinchen | Jura.
b | Faltenbad), Anton bsal. | Pold)b. Manen | 2125 | - Bonn DMevicin,
6| ®8bnborn, Fxdr. Frany | Dd8gl. | Ditenland {20 < Diinjter Theologie.
7| Kurte, Froug osgl, | Ridhtenau |18a7, | 2 Mitnchen | Theelog. u. Philolog.
8| Qifte, Paul pagl. | Brilon 22151 134 ? Bergfad.
9| MRummel, Frievrid psgl. | Brilon 200, 1'% Pojtiady.
10| Sdytfer, Jofeph dgl. | Gevelinghaufen| 2514 | 2 Mitnjter Zheolog. 1. Philoleg.
11 | Sdyerer, Jojepd pégl. | Hattingen 23 2 Paverborn | Theologic.
12 | @dund, Heinvid) pégl. | Bilitein 1914 3 ¢ Bergiad).
13 | ©dywary, Jojeph D8al, | Altenbitven 242/, | 2 RBonn Theologie.
14| Texqetift, Karl Degl. | Senbenborjt 208/, | 2 Titbingen | Theologie.

Vevseidhnifh der Shaler,

roeldie

im Schuljabr 1858—59
ta8 Gomnafium ju Brilon befudt Haben,

Die mit einem * bejeichneten Sdyitler ftnp vor Oftern ausdgetveten,

a) Oberprima.

1. Borgmanu, Anton, aud Coesfeld.
2. Brieoen, Emil, aus Liefen.

3. Deimel, Theodor, aus Eleringhnufen.

o O
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. De Nerde, Ubelf, aud Sdymelm.

Diinnebade, Glemens, aug Grafjdaft.

. Falfenbach, Untow, aus Poldy (Kr. Wapen).

Stdhne, Heinvich), aud Altenberge.
fEbhnhorn, Frang, aud DOjtenland.
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10,
11.
12,
13
14,
15,
16.
17,
18.
19.
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13.
14,
15.
16.
17.

a)

18.
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Rurte, Frang, aud Lidtenau.
Lijte, Paul, aus Brilon.

Qiife, Sofeph, ausd Riefel.
Totthajt, Frievvich, aus Eoeln,
Riffe, Sarl, aug Altenmrellridy,
Jmmmel, Friedvidy, aus Brilon.
Schdfer, Sofeph, aud Gevelinghanfen,
Sdyever, Jofeph, aud Hattingen.
Sdund, Heinvich, aud Biljtein.
Edwarg, Jojerh, aus Altenbiizen.
Tevgeijt, farl, and Sendenhorit.

b) Unterprima.

. F Bremme, Wilbelm, aus Widebe,
. Bujdy, Albert, aus Netphen.

* Dichl, Leonbarb, aus Jrmgarteichen,

. gedtel, Friedricdh, aus Mitlheinm,

Haimann, Ferdbinand, aus Wejterlobh.

. Dappel, Frieorid), aus Nicveréfeld.

Stotthoff, Hermann, aus Rbewbt,

. Mieiners, Frany, aud Merfelo.
. Witteny, Heinvich, aus Gunigerlof.
. Vinnifesd, Frang, aus Bergheim,

Pidercrerd, Ehriftoph, aud Kaunit,

. Rinjdeid, Friedridy, aud Oberhunpem.

Rudofphi, Aloh3, aus Novdborden.
Sdieferede, Frany, aus Brilon.
Sdhmidt, Frang, aug Sdimallenberg.
Zholus, Fram, aus Pavevborm.
Tipoes, Cadpar, aud Girbede,
Logt, Wilhelm, aus Dabm,

a) Oberfecunda.

. Udvian, Ghriftoph, aus Rietberg.
. Bidmann, Leo, aus Paverborn,
. Bitvger, Jofeph, aud Olgbery.

. Gruje, Nuguft, aus Belece.

. Dig, Heinrich, aus Dlsbery.

greedmeier, Bernhard, aus Rebbele,

. Gorded, Gottjried, ans Weyl,
. Dalten, Heinvidh, aus Alme.

Hand, Fervinand, aud Dewenter bei Menden.
Davpen, Theovor, aus Mavme(hagen b. Vochum.

. Deide, Jofeph, ausg Dbermarsberg,

Dillebrand, Peter, aus Brilon,

- Jadper, Lubwig, aus Fredenborft.

| 14,
15.
16.
17.
18.
19.
20
21

ol

29

23.
24,
25,
26.
27,
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12.
13
14
15.
16.
17,
18.
19.
20

21.
22,
23.
24
25.
26

21,

. Grinemwalb,

fable, Seinvich, aus Dlsberg,
Sriegel, Heinvid, aus Brilon.

* fremer, Ravl, aus Mefchede.
Martini, Lothar, aud Brilen,
Nace, Johanines, aus WeielSburg.
Peir, Wugnt, aué Kivdravbach.
Potthait, Heinvich, aus Brevenborn.
Rintelen, Eduard, aus Brilon,
Jtoverfeld, Heinvidh, aud Gejece,
Sdyraver, Hermann, aus Warburyg.
Sdywidarbi, Frang, aus Brilon,
Siebert, Jofeph, aus Brilon.
Tevjtefje, Emil, aus Riitber.
LWrede, Johannes, aus Riven.

b) linterfjecunda.

. Affmann, Jofeph, aus Girevenftein.
. Baper, Jofeph), aus Helden,
. BlBint,

Sojeph, and Nieverfaloei.
Brambring, Alber!, aud BVrilon.
Briining, Frik, aud Vasbady bei Kivdbunben,

. Bunje, Jofeph, aud Siedlinghauien,
. Bujdy, Friedrich, aus NRithen.

Horftige, TWilbelm, aus Herftelle.

. @Giibel, Hermann, aud Nieverbelven.

Giveve, Midyael Jofeph, a. Enfhaufen b, Mejchede,
Louié, aud Linderhoje b, Sterns
berg (YippesTetmolp).

Haje, Theodor, ausd Minben.

fapfer, Gadpar, aus Minjede bet Kivdhunbem.
Stlecholte, Geonvap, aus Steinbaunfen.

ftohler, Gonrad, aud Neuenbeerfe.

frumjdeid, Peter, a. Oberlafy, Kv, Altenfivchen.
Dlenne, Hubert, aud fLalenberg bei Warburg.
Plebs, Heinvidy, aus Helmeringhaujen Lei Bigge.
PBulte, Gberbarb, ans Helben,

Riden, Easvar, aud Mevebad.

Ritgenberg, Gottfried, aud Olpe.

@dharfe, Jebannes, aud Brilon,

Sdliiter, Jojeph, ausd Brilon,

Sdneidermann, Egon, ausd Brilen.

Schrage, Theobor, augd Hemblinghanjen,
Thewed, BVernhard, aud Lidtenau.

Wigger, Devmann, aud Stadelan b. DOlpe.

4




a) Dbertertia. |

{. Balfenhol, Wilbelm, aus Brilon,

9. Bartbolme, Friedrich, aus Wejtereiven.

3, Beder, Lovens, aud Roefenbed.

A4, Bedjdacfer, Bernbard, aus Edtrep.

5. Boeje, Glemens, aus A (tenbellefel.

6. Brijggemann, Jofepl, aus NPoevefelb.

7. Gobet, Friedrid), aus Hildyenbach.

8. Gorves, Jofeph, a. Medlinghaujer, . Urndberq.

9. Gngelberts, Jojeph, aus Siclbedfe bei MAttenbori.
10, Guntermann, Peter, ausd Brilon.
11. Hamm, Anton, aus Schmallenberg.
12, Peide, Fuieorvid), aus Stadtberge.
13 bjutfc, Pernharo, aus Boebefeld,
14. Dillebrand, Jojeph, aus Brilon.
15. Hodftein, Unton, aud Brentcheit.
16. Sofening, Grnit, aus Stadtberge.
17. Saspert, Friedrid), aus TWalohaufen bei Belece.
18, Sleffner, Unton, ans Stadtberge.
Rriiper, Friedrid), and Brilon,
90. %enise, Aniom, aus Efjeln.
21, ¢iel, ftarl, ausd Ehrenbreitjtein.
99, Uittide, IBilhelm, aus Effinghanjen.
93, Minftermann, Theoder, aud Altengefede.
94, * Nettjteacter, Tilbelm, aus Mieidyeve.
. Pavberg, Ferbinand, aud Tedebady.
Dlugge, Jofeph, aus Sogtrop Dei Rabrbad.
. Togae, Jojeph, aus Brilon.
Ricert, Ngnag, aud Ritthen.
. Sdredenberg, Albrecht, aus Alme.
30, ©dulte, Gaspar, aud Rinjece.
31, Sdulte, Framy L, aud Dedingen.
39. @dulte, Frang IL, aus Schoenbelt.
33, ©iirholy, Jojeph, ausd Stoebbinghanfien.
34, Sdhuto, Sbuard, aus PBrilon.
35. Sdwidardi, Jejeplh, aus Brilon,
36. ©dwill, Gugen, a. Waltringhaujen, fr. Lippitadt.
37, Gteatmann, Heinvich, aus Belmede.
38, Guben, Ndolf, aud Beringhaufen.
39, Unfraut, Heinvich, aus Drilon.
40. Walble, Jofeph, aus Winterberg.

A1 Witte, Jojeph, aus Affeln, Kr. Arndberg.

b} lintertertia.
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9. Duwenboegger, Theobor, ausd Vaumfe, Kr. Olpe
3. (Serfen, Frang, aus WMellvid).

4, Gerlad), Jofeph, aus Stabtberge.

b. Heller, Karl, aus Avorf (Walbed).

6. Rettler, Sofeph, aus Mefdpere.

7. Senge, Theobov, aus Effeln.

8. Ceper, Theovor, ans Mihlheim.

. Lifte, Grnjt, aus Brilon.

10, Miller, Suliug, and Simondbof b, Fiwftenbery.
11. Pieper, Frang, aus Milheim a. b W,

12. RNojfel, Jojeph, aus Neuaftenbery.

13. @dotte, ¥ubwig, aud Hamn,

14. Schundt, Fronz, aud BVrilom.

15. Steinhoff, Frang, aus Stabiberge.

-

16. MWegener, Wilbelm, aud Fidten.

17, 2Wofer, LWilbelm, aus Brilon.
Quarta.
1. Balfenhol, Bernhard, aus Brilon.
2. Hijder, Wilhelm, aus Antfelo.
3. Dersberg, Gotthold, aus Olvenvorf, Kr. Liibbede.

L

Febn, Karl, aus Gefede.

. Leonbard, Yeo, and Elleringhaujen.
. Warting, Avolf, aus Lrilon.
Meger, Bictor, aus Oberenfe.

. Pape, Jofeph, aus Rieverfalveh.
PBlate, Juling, aué Lrilon.
Ramrath, Frang, aus Jicvermarsberg.
Reimann, Jofeph, aus Brilom.

. Getberls, Siegbert, ausd Mevebady.
13. Temme, Fril, aus Obermarsberg.
14, Thiele, Wilhelm, and Brilon.

15. Weber, Heinvich, and Gefede.
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Duinta.

. Bange, Frang, aus Brilon.

. Bihmeyr, Karl, aus Brem|dpeiv bet . Esloh.
. * Dieven, Theobor, aus Brilon,

. Filcber, Augnft, aus Nievermenigern,
Foerftige, DOtto, aus Niithen.

. Funfe, Wilhelm, aus Jferlohn.

. ®rojche, Heinvid), aus Bigge.

O 00 =1 Gy Gn o= e

. Hoboff, Wilhelm, aus Dicbebad).

. Brodmann, Sobamt, aud Ultenbefen.

10. Sapfer, Fvang, aus Brilon.

. % Grdnewald, Bernf., a. Rifchenan (Lippe-Detm).
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a) Obertert

Balfeuhol, Wilbelm, aus B
Bartholme, Fricdrich, aus B
Beder, Loveny, aus Roefenb
. Bedjdacfer, Bernbard, aus
Boefe, Glemensd, aud W itenhi
Rritggemann, Jofeph, aud i
. Gobet, Friedrich, aus Hildel
. Gorbes, Sofeph, u.tRcd[iugf;.:E_
9. Gnaelberys, Jofepd, aus Sielf
10. Guntermann, Peter, ans i’.’n
11. Hamm, Antow, aud Schmall
12. eide, Frieovidy, ausd Stadtl
13. Denfe, Bernhard, aus Boed
14, Dillebrand, Jojeph, aus Bri
15. Dochjtein, Anton, aus Lrem
16. Sefenius, Srjt, aus Stabtl
17. Saspert, Friedrich, aus Wal
18. Sfeifner, Unton, aué Stavt
19. friliper, Friedrich, aus Vil
20. Lenige, Anton, aus Efjeln.
91, Qiel, Raxl, and Ehrenbureitft
99, Uittidke, IVilhelm, and Cijin
93, Minftermann, Theoder, an
94, * Nettjtracter, Wilbehn, aus
95, Pavbery, Ferbinand, aus I
26 Plugge, Jofeph, aus Sogir
97. Pogge, Jofeph, aus Brilon,
28, MNidert, Jgnaz, aus Ritthen
20, Sdrectenberg, Ulbrecht, aud
30. ©dulte, Gaspar, aus Ninj
31, Sdulte, Framy L, aud Oel
32. &thulte, Frany IL, aud &
33, Sitrholz, Jojeph, aud fo
34. Sduto, Gbuard, aus Brilo
35, Sdwidardi, Jofeph, aus I
36, Sdwill, Gugen, a. Waltving
37. Gtratmann, Heinvidy, aud ¢
38, Guben, Adolf, aud Beringl
39. Unfraut, Heinvich), aud Bri
40. Wahle, Jofeph, aus Winfe
41 Witte, Jofeph, ausd Affeln,

Bh) linterfe .
1. Brodmann, [ehann, aus Ultenbelen.
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Theodor, aus Maumfe, K. Olpe
ans Wiellrid).

B, aus Stabtberge.

né Noorf (Walved).

, aud Tefdhete.

t, aus Effeln.

oaus Mihlheim.

1§ Brilon,

§ aué Simoushoj b. Fiirftenberg.
aus Milbeim a. v D,

caud Neuajtenberg.

3, aus Hanu,

 aus Brilon.

h3, aud Stavtberge.

elm, aus Fhdyen.

1, aud Brilon,

Duarta.

ihard, aud Brifon.
n, aus ntfelo.

15 Gejede.

{aug Elleringhaufen.
[,, aug Briton.

:"_'.auﬁ Oberenje.
s Nieverjalver.
{faug Brilon.

n3, aud Nievermarsberg.
iph, aus Brilon.
bert, aus Mevebadh.
aué Obermaraberg.
m, aug Brilemn.

ih, aug Sejece.

o[eos Aei NFJSL

uinta.

aug Brilon,

, au8 Bremjdheiv bet Esloh.
obov, aus Brilom,

it, aud Nicverwenigeri.

o, aud MNithen.

i, aus Sferfohn.

vic), aud Bigge.

oy cm, aug Mebebad).
10. Kapfer, Frang, aus Brilon.

folb, aus Dlvenvorf, Kr. Libbede,

Benl., a. Rijdhenan (Qippe=Detm).
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11. Zfange, Heinvich, aud Bigae. 5. Hanpleven, Gadpar, aus Verlar bet Mefdete.

12. Tuigs, Hermann, aus Salzfotien. 6. Hefje, Albert, aus Brilon.

13. MNolte, lbert, augd Brilon. 7. Hilfenbadh, Frany, aus Brilon.

14. Blate, Dtto, aus Brilon. 8. Tacobi, Jofeph, aud Brilon,

15. Gdund, Louis, aus Brilon. '| 0., Rodh, Sofedh, ausd Laasvfe,

16. ©dwarze, Frang Xaver, aus Bigge. | 10, Kraft, Lonis, aus Beringhaufjen.

17. Zilli, Seinvich, aus Herzfelo a. Lippe, fr. Bedum. | 11, Litfe, Fran;, ausd Brilon.

B | r B ]
Serta. 12. Bon ver MNabhmer, Wilbelm, ausd Brilon.

; 1, Biddeder, Wilhelnr, aus Brilon. 3. Qummvath, Jojeph, aus Embtﬁet‘ﬂc.
-5 e in e | 14, Sdlitter, Bernbard, aus Brilon,

2. Deimel, Xaver, aud Brilon. [t .
' : | 15. Seiberty, Heribert, aus WMedebad).

3. Drejdher, Bernhard, aus Boebefelv. | i W :

4. Gorftige, Karl, aus Stabtberge | 16. Bamnbagen, ®pttlieh, aus Brilon.

L dE, o Pt s e,

Bur Nachbricht!

1. Dic Shlufprafungen finven in folgender Weife jtatt. €8 werden gepriift:
a) 20, Muguft von 8—8%, Ubr Serta und Dininta in der Religionslehre ;

B) T v 93/, — 9, Ubr Gexta in ber lateinijden Sprade;
c) " v 94 —10 Uby Dninta in ber frangdfijgen Sprade;
d) i v 10V —12 Quavea in ber griechifhen Sprade und in ber Maturgejdhichie;
a) f » 3—D0 Ubr Nadmittags Tertia im Lateinifchen und in der Gefchidhte.
f) 22. Augujt von 8—10 Uhr Secunda in ver Religionslehre und im Lateknijdyen ;
Z)i o » 10Y: —12 Ubr Unterprima im @viedhijchen und in der Mathematil.
9, Wm 22. Augujt 4 Uhr Nachmittags ift die Entlajjung ver Abiturienten, verbunden mit Gejang, der
Abjchicosrebe eined Ubituvienten und Declamation.
3. Um 23, Uugujt feiecliched Hochamt, wm bem Yifexhdehiten filv alle im beendigten Schuljalhye exhaltenen
-8 QBobithaten ju panfen; nad Beendigung Ddefjelben Cenjuract und Gntlajjung ver Sdpitler in bie Ferien.

. Das neue Schuljabr wird Domnerftag ben 29. September mit einem feievlichen Hocdhamte
um T, Whe exbffuer. Die new eintvetenden Schiiler find Tags vorfer von 8—12 Ul Bormittags
bei bew Divector auumelven; es miifjen bemfjelben Bei diefer Gelegenheit aud) ugleidy dre porgejchrie:

-

benen Beugniffe eingebdncigt wevben.




Bertheilung dDer Stunden unter die Lebrer
im Somuter-Semefter 1859,

e T =T LT
fehrer L B IN. | Wi a. | BNE. b, | HV. V. V.
1. Dr. Sdmivt, | 3 Deutfd.
Director, Orbinariugd | 5 Griechijeh. | 2 Latein.
i I 3 Gejdichte.
2, Dr. Rubolphi, |8 Latein,
Dberlehrer, Orbinas | 2 Frangof. | 8 Latein,
vind in IL 1 Griedyifd.
2 NReligion.
3. Weber, 3 Teutjd. 8
e 4 Matbem. |3 Rechnen. 4 Medien.

@Gymnafiallehrer.

2 NReligion.

2 Safein.

4. Beder,
Gymnafiallehrer,
Orbinariug in IIL

2 Neligion.
2 Sebraifd.

6 @riedhifch.

10 Latein.

5. Peits,
@pmnafiallehrer,
Orbinariug in IV,

2 Framif,

2 Frangbjifd.

8 fatein.
2 Teutjd.
6 Griedifch.

6. Hafle,
Ovmnafiallehrer,
Orbinariug in V.

3 Gefchichte.

2 Frano).

10 ¥afein. |
2 Deutjd.
2 Beogr.
3 franadf.

7. Leinemann,
Gymnafialichrer,
Droinarius in VL

6 Griedifeh.

12 Latein,
3

&
Deutjds.

8. Raifer,
Gymnafiallehrer.

3 Deutjd.
3 Bejd. unv Geogr,
2 Religion.

3 ®ejdh. 1.
Geogr.

3 Dl
4 Medhnen.

iqior,
2 Beogr.

9. Harnijchmacher,
Gymnafiallchrer.

4 Mathem.
2 Thyjit,

4 Mathem,
1 Bopiit,

4 Matbem.
2 Maturgejchidite.

2 Maturgefdyidte.
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BVertheilung der Lebrgegenitdnde nach deun Clafjen.

Lehrgegenfinde| W | NN | HENE. a. |mLw. | BV, | %
Deutjch s iR o Ao [
Qatein l 8 { {0 \ {0 | {0 | N T
Griedsijd ‘ 7 e | G ! e e |
T SN
Frangdfifd T | e T VN R 3
Religionslehre ‘ 9 i 9 | 9 o £ iRt ] ;
Mathematif e |‘ 4 I 4" Al e
Bhfit ,' ) ‘ { r Il ‘ |
RNaturgefdidte ; | | 9 | T2 | )
Gejchichte und (;:)L‘E‘ﬂ‘l‘.l 3 l 3 I I 3 | 3 | 2
4 Schreiben | } | | | | 3
A BE Lo
! Tr i o PR

-&nf*rﬁ







	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	An die Bürger unsrer Stadt
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Schulnachrichten.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	[Seite]
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	[Seite]


